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Immer reichlich Soße -

was Sie auch kochen und braten I

Auch zum Verlängern , Verbessern , Abbinden ,
Kräftigen und Bräunen vorhandener Soßen .

IO
. Pfq ,

I

Wiesbadener TagblanDienstag , 13 . September 1938 .

die Versinnbildlichung der beton
lasen gelungen Nach dem Festzi
Festvlatz ein lustiges Leben bei ti
sab es »um Abschluß ein berrliche ->ei den alten hingegen empfindet
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„ Jnni Erießwart
" die Note

dre deutsche Schaferhundhündin „ Herta vom
andstuck ( Besitzer $>. Ehrengarft Führerin Lia

veranlagungsubung erstreckte sich auf Prüfung des Wesens ,der Nase . Arbeitsfreudig - und Eehorsamsfreudigkeit . Wach¬
samkeit . Scharfe und . Verkehrssicherheit . Dabei errang der
deutsche Schaferhundrude ..Cuno vom Zigeunerbrunnen "

( Be -

egin
i vor

ob

arbeit
uswd
:tr . I
259 !

Eine Steinmauer mit Hecke bietet dem Vorgarten
genügend Schutz .

( Zwei Photos : Espert — K .)

bber und
, Führer Willi Henrich . Schierstein ) die Note

„ „ s. ^ " ' Eugieser sind reif . Die ersten Trauben sind jetzt reifund zwar sind es , wie alliahrlich , dre Portugieser . Die
Kostproben , sowie der günstige Behang lasten bei dieser
Sorte einen guten Herbst erhoffen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Verkehrsunfalle . Gestern nachmittag stießen zwei von
Mainz kommende Autos durch plötzliches Halten des ersten
Wagens infolge zu starkem Bremsens aufeinander . Der orts -
unkundlge Fahrer übersah nach der Unterführung nach
Wiesbaden die Einbiegung , wodurch der Unfall passierte .Es entstand nur Sachschaden . — In der Horst - Wessel - Straße
m der Nahe der Insel , fuhr ein Kraftrad mit einem
Per .onenwagen zusammen . Das Kraftrad wurde beschädigt ,
Personen wurden nicht verletzt .

Umgesahren wurde gestern von einem Kraftwagen eine
vor dem Grundstück Mainzer Straße 1 stehende Gaslaterne
Der Schaden wurde von dem Gaswerk wieder behoben .

Wiesbaden - Schierstem .

Zweites Blatt . Rr . 214 .

. . .. .Die Meisterprüfung im Malerhandwerk hat vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission Ludwig F e i r bestanden .

Wiesbaden - Dierstadt .

Vorbei sind nun auch hier die Kerbetage . Noch einmal
t?1?! - l lnesiahrigen Nachkerb ein herrliches Herbstwetter
beschreden , und aus nah und fern strömten die Besucher
~ r? er • „un ” . D6rto6ten nochmals schöne Kerbetage . Auf dem
Festvlatz und m den Lokalitäten herrschte wieder bis tief in
die Nacht hinein ein froh bewegtes Leben .

Verunglückt ist auf einer Baustelle ein Maurer von
fiel ein schwerer Stein auf den rechten Fuß und

zerschlug ihm den Futzknochen .

Der Wein , der Wein . . .

Nackenheimer Winzerfest .

Beginn des Dürkheimer Wurstmarktes .

f „ r,
= Bad Dürkheim . 12 . Sept . Das größte Pfälzer Volks -

fesi der Dürkheimer Wurstmarkt , bat am Samstag seinen
«

g Pen -° nVn ?n ' -Att vor 500 Jahren ein weinverständi -
Lanüesmrsr den Wallfahrern , zur Dürkheimer Michaelis -

klrche Schutzgeleit gab . blühte die erauickliche Kirmes zumDürkheimer Wurstmarkt auf . wobei das Wurstesten allerdingsdas .„ Geländer für den Weindurst geblieben ist . Die illu¬
minierten Buden und riesigen Weinzelte singen die Besucher -
snasten zum Reigen , pfälzischer Fröhlichkeit ein . Obwohl es
in Strömen goy . blieb die ..Wurstmarktgemeinde "

einträchtigbeisammen , und als . am Sonntag die Sonne schien , war der
Markt vollends überfüllt . Vormittags stellten sich nach

m £enrri^ Us dre Musikkapellen am Schloßplatz auf und zogen
. klingendem Smel . begleitet von Winzern , zum Wurst -

marktgelande , wo schon wieder fleißig getanzt und vor allem— getrunken wurde .

Sensationeller Ausgang im
Tlew l/orker Skandal - Prozeß .

Bleibt der Gangster -Politiker Hines straflos ?
New York , 13 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Sensations¬

prozeß gegen den ehemals führenden demokratischen Politiker
H r n e s , der auf schamloseste Weise mit Gangsterbanden zu¬
sammenarbeitete und daraus politisch und finanziell Kapital
î irig , ist vorzeitig und unerwartet abgebrochen worden
Bundesrichter Pecora erklärte heute auf Antrag der Ver¬
teidigung , daß der Prozeß „ falsch geführt

" worden sei . Der
Anklagevertreter Oberstaatsanwalt Dewey hatte nämlich
tags zuvor während der Verhandlung einer formal -
juristischen Fehler begangen , als er die Bemerkung macht " ,
Hines könnte vielleicht auch in erpresserische Machenschaften
>n einem anderen Wirtschaftsgebiet , im Geflügelgeschäft ver¬
wickelt sein . Hier hakte die Verteidigung ein und nahm diese
Bemerkung sofort zum Anlaß , aus formalen Gründen den
Abbruch des Prozesses zu verlangen .

Dieser sensationelle Ausgang des Riesenprozestes , der
skandalöse Zusammenhänge zwischen Politik und Verbrecher¬
tum in USA . enthüllte , hat den Staat New York bereits
mehrere hunderttausend Dollar gekostet . Schon 40 Zeugen
maren vorgeführt und der demokratische Bonze Hines war
auf das schwerste belastet worden , so daß man allgemein fest
mit seiner Verurteilung gerechnet hatte . Ob und wann Hines
nun wieder vor Gericht kommt , läßt sich noch nicht mit
Sicherheit sagen .

„ Nordstern " in 13 Stunden 40 Minuten von Horta nach
New York . Montagmorgen , um 1 Uhr , wurde das Vlohm -
und Voß - Flugzeug „ Nordstern " der Lufthansa von Horta
nach New York gestartet . Das Flugzeug erreichte nach einer
Flugzeit von 13 Stunden 30 Minuten um 14 .10 Uhr New
Jork . Das Flugzeug „ N o r d st c r n “

, das heute zum ersten
Ültole mit dem bewährten Flugkapitän Mayr , der auch an
der dänischen Polarexpedition von Lauge - Koch beteiligt war ,
Ultr ulten Atlantikflugkapitän Blume sowie dem Flug -
maschinlsten Mischner und dem Flugzeugfunker Gruber den
SItlantit überflog , ist eine Weiterentwicklung des Musters
„ Blohm und Vog 139 “

, das unter dem Namen „ Nord¬
wind " und „ N o r d m e e r " bekannt wurde . „ Nordstern

"

tragt die Musterbezeichnung „ 139 b “ und verfügt über ver¬
schiedene Verbesterungen , vor allen Dingen solche aero¬
dynamischer Art . Der Erfolg dieser Verbesserungen ist schon
auf dieser ersten Reise in Erscheinung getreten , denn die
Flugzeit von 13 Stunden 40 Minuten über die 4850 Kilo¬
meter lange Strecke ist die bisher kürzeste . Bisher hat die
Deutsch - Lufthansa 46 durchgehende Nordatlantikflüge
zwischen Europa und Nordamerika durchgeführt . Unter diesen
ist der Flug des „ Nordstern " der schnellste , obwohl er in der
schwierigen Ost -West - Richtung unternommen wurde , so daß
man auf die Zeiten des Rückfluges , der in einer Woche statt -
ftnden wird , gekvannt fein bart

Drum nutzet dre Zert . Einen herrlichen Sonnentag
bescherte uns der zweite Septembersonntag , und so war es
nicht zu verwundern , daß die Wassersportfreunde in hellen
Scharen kamen , um mit ihrer geliebten Wasserbraut noch
einmal auf Fahrt zu gehen , denn wer weiß , wie sich das
Wetter in acht Tagen anlätzt . Weiter waren erstaunlich viele
Badegäste in den Hafenbädern anzutreffen , allerdings zogen
es die meisten vor , nur Sonnenbäder zu nehmen .

Schäferhunde , wurden geprüft . Die Kreisfachgrnvve
» chlerstein hielt eine Schutzhundprüfung n , eine Meldehund -
vrufung I und eme Jugend - Veranlagungsprüfung ab . Zum
Richter war Sauptwachtmeister Z ö s e r , Idstein , berufen
worden : die Pruiungsleiiung lag in den Händen von
L . Jokel . Die Prmung . H erstreckte sich auf Such - und Nasen -
arbelten , Zuverlässigkeit . Eehoriarn und schließlich auf das
Verhalten am geschützten Mann . Bei dieser Prüfung errang
sich die deutsche Scharerhundhundin „ Anni Erießwart "

( Be -
sitzer und Führer Peter Bester ) die Note „ sehr gut

" und der
deutsche Scharerbundrude „ Argos Erießwart "

( Besitzer und
Führer Georg Bocher ) die Note „ gut

"
. Die Meldehund -

prufung I erstreckte .sich zunächst auf einen 800 - Meterlauf , der
Dpn den Hunden viermal gelaufen werden mußte , zweimal
ohne und zweimal

^
mit Schießen . Weiter wurden ebenfalls

Gehorsamsübungen . Ablegen ,
Bei dieser Prüfung er -

( Rbb . ), 12 . . Sept . Nachdem der rhein -
Wemort drei Jahre kein Winzerfest mehr abhielt ,» artete am 2 . Septembersonntag em solches , für das nebender Gemeinde in erster Lime auch die NSG . „ K r a f t d u r ch

mnrh « . zeichnete . Mit vereinten Kräften
s? nrde em Winzerfest , auf die Beme gebracht , das als großer
nttTh£« „ iCa Tausende aus nah und fern waren
n den lestlich geschmückten Wemort gekommen und sie alle

m
Stauben . Bereits der Auftakt im Festzelt ,wo die Nackenheimer Vereine mit Gesang und turnerischen

wsh » ?186
« ,

° uiwarteten , wo die DAF .- Tanzgruppe und die
Madels vom Turnverein schone Tanze zeigten , war ver -

®
Höhepunkt aber war der Festzug , der sich

feiern SBetter durch den Ort bewegte und in mächtigen
Fuß - und Wagengruppen den Wern vom Rebstock bis zum
hiifnSr; tj.9m5m ^ a darstellte . Großen Anklang fanden die
ds Ito risch en Gruppen aus der Zeit um 770 . Sehr schön war

der bekannten Nackenheimer Wein -
dem Festzug entwickelte sich auf dem

- ang und Wein und abends
etn herrliches Feuerwerk .

Sabener mit ben überlebten Bereicherungen bes Straßen -
btlbes aus ber Zeit ber Jahrhunbertwende gebrochen haben .
fmit2irLtCn 1leUen£

ar " Ia9e ?t reicht der Straßenraum von
Hausfront zu Hausfront , bei den alten hingegen empfindet' strunbegründete Unterteilung des Gesamtraumes
öl ;

Erst wo diese Unterteilung fortfällt , erfüllt der
sogenannte Vorgartenstrelfen seinen eigentlichen Zweck den
Ube/Sang .zw . schen der Straße und ben Hausfronten
ta bilden , tritt er erst als wirklicher Straßenschmuck in Er -

. D " Sumrfteig liegt freier im Straßenraum ,
tpenn er nicht durch Mauern eingeengt ist . Die Straße wirkt
breiter , weiträumiger und aufgeMossener .

Es ist bekannt , daß die neuen Siedlungen nur
äaunfrete Vorgarten erhalten . Ein niedriger Randstein ober

„
zes einfanenbes Buschwerk genügen . Wo irgendwie Ein -

fluß der städtischen Dienststellen auf die Vorgartengestaltung
gegeben ist , wird der neuzeitlichen Bauweise Rechnung ae -
tragen . Daruberhinaus ist die Stadtverwaltung bestrebt ,überkommene Gittern und Mauerladenhüter durch moderne
Vorgartenanlagen zu ersetzen . Freilich ist erst der Anfang
Stacht . Noch viele Haus - und Grundstücksbesitzer müssen

D0£ . Umzäunungen freimachen . Selbst¬
verständlich daß die zuständigen Behörden — vor allem auchdas . Gartenbauamt — jederzeit mit ihrem Rat zur Ver¬
fügung stehen . _ v

Theater » Kurhaus » Film ]
Deutsches Theater . Dienstag . 13 . Sept . , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

- ? ^ eus unb Eurybike .
" St . -R . A 2 . — Mittwoch ,

^ i
— 22 .30 Uhr : „ Der fliegenbe Holländer .

"

Rekldenz -Tbeater . Dienstag , 13 . Sept ., 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ ,Wtermot6en “ - Mittwochs 14 . Sept . 20 .00 bis
22 .1a Uhr : „ Flitterwochen .

" St . - R . I 1 .
Kurhaus . Mittwoch 14 . Sept , 16 Uhr großer Saal :

Große Herbit -Modefchau des Wiesbadener modeschaffen¬
den Handwerks und Einzelhandels . Vorführung der
neuesten Modelle . Eintrittspreise : Num . Tischplatz :
2 .50 RM ., nunt . Logenplatz : 2 RM „ nichtnum . Tischplatz : I
1 .50 RM ., nichtnum . Ealerieplatz : 1 RM . 16 .30 Uhr
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) : Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer
toaal : Orgel -Konzert ausgeführt von Organist Hanns
Brendel . 1 . Präludium und Fuge fis -moll ( D . Suite »
Hude ) 2 . Fantasie über „ Wie schön leuchtet der Morgen -
siern ( D . Buxtehude ) . 3 . Präludium G -dur ( Nie .
Bryhns ) . 2 Choralvorfpiele op . 1 ( Günther Raphael ) '
n ) Run sich der Tag geendet hat : b ) Mitten wir im
Leben sind vom Tod umfangen . 5 . Fantasie c -moll
( Gunther Raphael ) . 6 . Fuge h -moll ( I . S . Bach ) .7, Fantasie G -dur ( I . S . Bach ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ,Dauer - und Kurkarten gültig .

Srunncntolonnabc . Mittwoch , 14 . Sept ., 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur -
karten gültig .

Scala - Variete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -
Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

Film - Theater .
Ufa -Palast : Zarah Leander in „ Heimat

"
( zweite Woche ) .

Walhalla : „ Diskretion — Ehrensache
"

, auf der Bühne :
„ Karmowa "

, Anmut unb Tanz .
Thalia : Fahrendes Boll "

.
Film - Palast : „ Musik für bich

"
.

Capitol : „ Zwischen ben Eltern "
.

Apollo : „ Heimkehr ins Glück "
.

Urania : „ Scharlachrote Blume "
.

Luna : „ Eewitterflug zu Claubia "
.

Olympia : „ Juwelenraub im West - Expreß
"

.
Union : Wegen Umbau geschloffen .

Gitter und Mauern fallen .
Zaunfreie Vorgärten verschönern das Wiesbadener

Straßeubild .
Auch die geschmackvollste Architektonik eines Wohnhaus -

ntertels reicht an die Wirkung nicht heran , die durch
gepflegten Blumenschmuck int Straßenbild einer Großstadt
erreicht wird . Hier hat der Wiesbadener Kur - und Berkehrs -
verern in iungster Zeit bahnbrechend gewirkt . Blumen -
schmuckwettbewerbe , Besichtigungsfahrten , Aufklärungsvor -
trage u | m . haben die Wiesbadener immer wieder darauf

Finden Sie diese Eisengitter schön ?

- hingewiesen daß mit der Blumenfreudigkeit entscheidende
Jntereffen des Fremdenverkehrs — abgesehen von anderen
EestchtsMnkten — - auf dem Spiele stehen . Neben dem
Feysterschmuck liegt vor allem die Vorgartenaestal -
t u n g im Blickfeld des Paffanten . Die Vorgartengestaltung ,die sich keineswegs in den eigentlichen Pflanzenanlagen
erschöpft , sondern auch ihre Umzäunung in die Be -
Wertung eiiwegreift

Eitler und Zäune — Begriffe eines überwundenen Zeit -
° lters — die das moderne Bauschaffen nicht mehr kennt .Gerade in Wiesbaden ist es offensichtlich , wie störend eine

r
» HßUR2# tnjJu8 einer schönen Anlage , eines

schmucken Bauwerkes fein kann . Denken wir , um nur ein
Beispiel anzuführen , an das Kureck vor unb nach bet Um¬
gestaltung Wer mit offenen Augen burch unsere Straßen
geh . , wirb bte Unterschiede zwischen früher und heute auch
in ber privaten Stabtverschönerung ohne weiteres erkennen .

Manche hübsche immergrüne Hecke , manche zierlich un -
aUJtSLU9 ® Umzäunung zeugt an Stelle plumper Mauern
und schadhafter Elsengitter davon , baß schon viele Wies -

( unter Störungen ) sejeist : ( , . _
Sitzen , Kriechen unb Weitsprung ,
rang bie Schäferhunbhünbin „ Ai
„ sehr gut

"
, bie beu *7^ -

Schierstein Sandstück __ v . VW„ 1IBUU ,_ lu
Ehrengart ) , die Rote „ gut

"
, ber deutsche ächäferhundrüde

- Argos Gtleywart die Note „ ausreichend "
. Die Jug

veranlagungsubung erstreckte sich auf Prüfung des We >

„ Herta vom
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cfpott und c/pieL
IJeteinsnieifterfdjaft des (Broßdeutfcfyen Scfyacfybundes

5 : 3 »

Wiesbadener Siege über Köln und DüHeldorf .

und
ie

26 Punkte
25 % ..
25
23 '/ , ..
22K „

21
20
19/ , ..

18 % ..
18
1414 ..

6 % ..

In der 2 . Klasse belegten folgende Vereine die ersten
Plätze :

1 . Linz ( Tirol 25 Punkte
2 . Jena 24
3 . Rüsselsheim 23 % ..

Der Sieger wird sich nun mit dem Sieger der Kämpfe ,
die in Ostdeutschland noch beoorstehen , um den Titel messen .

Am vorletzten Tag war es gelungen , den gronten Teil

der schwebenden Partien zum Abschluß zu bringen , und nach
der letzten Runde genügte eine geringe Zeit , um auch die
letzten Entscheidungen am Montag herbeizufuhren . Die rest¬

lichen Kämme aus den vorausgegangen/n Runden hatten ioi «

gsndes Ergebnis ' . . ,
Krefeld — Mannheim 1 % : 6 % ; Frankfurt — vagen

3 % : 4 % ; Bochum — Augsburg 2/ - : 5 % : München — Dort -

| | • Q
2 . R u

'
n de : Augsburg - - Wien 4 : 4 : Sagen — Inns¬

bruck 4 : 4 : Mannheim — München 3 : 5 : Düsseldorf —

München ist Frankfurt - Sieger .

Die Wiesbadener mit im Bordertreffen .

Am Samstagnachmittag begannen in Frankfurt
a . M die Endkämpfe um die Verems -Meisterichaft des

tzrohdeutichen Schachbundes , wobei gleichzeitig in . zwei
Klaffen um die Sans -Schemm -Wanderpreise gekämpft
wird . Die 160 Spieler aus den 20 Vereinen kämpfen
in vier Sälen und einer langen Veranda im Eelell -
schaftshaus des Palmengartens .

In der vierstündigen Spielzeit am Nachmittag kamen
von den 7 Kämpfen der ersten Klasse 3 zu Ende . Der I n n s -

b ruck er Schachklub gewann 5 :3 gegen die SchachgemelNschaft
Groh - Wiesbaden . Landesmeister Eliskases siegte hier¬
bei am ersten Brett gegen Steinkohl , aber am zweiten Platz
unterlag der Tiroler Geiger gegen Bleutgen . Der Kölner

Schachklub , dem Meister Kienmger nicht angehort . teteite

gegen die Schachvereinigung Ludwigshafen , für ote am ersten
Brett Suffong über Kalt siegte . 4 :4 unentschieden . Der

Deutsche Schachverein Wieii siegte , überlegen mit 7 : 1 gegen
den Rathener Schachklub Düsseldorf . In letzterem ist Kamm -

meister Engels nicht Mitglied , so datz der niederrheinische
Verein am ersten Brett durch Graf vertreten wurde , der gegen
den Wiener Professor Becker unterlag . .

In der 2 . R u n d e am Sonntag wurde von . den 7 Kämpfen
an ie 8 Brettern nur das Treffen Schachvereinigung Ludwigs -

Hasen gegen Verein der Schachsreunde Frankfurt beendet , in
dem sich die Spitzenspieler Huffong / Jager unentschieden
trennten . Die Ludwigshafener siegten knapp 4 / : 3 % . In
der 3 . Runde machte der Rather schachklub Düsseldorf . , der in
der 1 . Runde gegen den DeutMen Schachverein Wien 1 :7

unterlag , durch einen 7 % : % - Sieg über die Betriebsschactz -

gruvpe Voesch - Dortmund vieles wieder gut . Sonst kam tn der
ßfeicDen Runde noch der Hagener Schachverein zu einem 5 : 3 -

Erfolg über den Kölner « chachklub .

1 . Münchener Schachklub
2 . Mannheimer Schachklub „
3 . Deutscher Schachverein , Wien
4 . Schachklub 73 . Augsburg
5 . Verein der Schachfreunde . Frankfurt
6 . und 7 . Bochumer Schachverein 1902

Innsbrucker Schachklub —
8 . Schachgemeinschaft Groh - Wiesbaden
9 . Hagener Schachverein

10 . und 11 . Rather Schachklub Düsseldorf und
Schachklub Turm , Krefeld ie

12 . Schachvereinigung Ludwigshafen
13 . Kölner Schachklub
14 . Betriebsschachgruvve Soesch . Dortmund

Bochum 3 : 5 : Wiesbaden — Köln 4 % : 3 % : Dortmund
— Krefeld 3 : 5 .

3 . Runde : Wien — Mannheim 4 % : 3 % : München —

Augsburg 3 % : 4 % ; Innsbruck — Ludwigshafen 7 % : % :
Frankfurt — Bochum 4 % : 3 % : Krefeld — Wiesbaden
4 % : 3 % .

4 . Runde : Wien — München 5 : 3 : Bochum — W i e s -
baden 4 : 4 : Krefeld — Köln 6 : 2 : Augsburg — Inns¬
bruck 6 : 2 : Hagen — Mannheim . 1 : 7 : Dortmund — Lud¬
wigshafen 2 : 6 : Frankfurt — Düffeldorf 4 : 4 .

Vor der 5 . Runde hatte also Mannheim einen Vorsprung
gegen die übrigen Vereine , der jedoch nicht ausreichte ^, da
München in der abschliehenden 5 . Runde einen hohen eteg
von 6 % : 1 % über Krefeld herausholte . wahrend Mannheim
nur mit dem knappsten aller Siege von 4 % : 3 % gegen Augs¬
burg die Oberhand behielt . Die übrigen Irenen endeten :

Innsbruck — Wien 2 % : 5 % : Wiesbaden — Düssel¬
dorf 5 : 3 : Köln — Bochum 2 : 6 ; Dortmund — Frankfurt
1 : 7 ; Ludwigshafen — Sagen 3 : 5 .

Bochum hat sich durch seinen hohen Sieg noch im letzten
Augenblick gut davongearbeitet .

Das Endergebnis der 1 . Klaffe :

verweis am vergangenen
it , die selbstverständlich auch

Strob Pesstt x
fftriaW .) ( Rav . W .)

ffugball ' llationalelt geändert
Mit Stroh und Mock gegen Bolen .

Fiederer . Arlt .

ffaltbort ' Reefeeegatta in Ulain # .

Gebrüder Katt -Mainz Kreismeister 1938 . — Kanuklub
W .- Biebrich siegte im Zehner -Kanadier .

Bedingt durch große internationale . Veranstaltungen
( Campinglager in Maina ) wurde die Kreismeisterschaft der
Kanuten in diesem Jahre sehr spät angesetzt . Es stellten sich
aber doch etro a 50 Boote dem Starter und die zahlreichen

Damals entstand das alte Kurhaus mit seiner großzügigen
Gesamtanlage . Die zweite Entwicklung erfolgte yt der so¬
genannten Gründerzeit , als Wiesbaden einen ungeahnten
und allzu schnellen Aufschwung nahm . Es fehlte rede ein¬
heitliche Richtung , denn das liberalistnsche System lieh dem
einzelnen Bauherrn völlige Freiheit , so , da » stch ein . Stil -
ragout ergab , ja man ging leider noch weiter und vernichtete
die Zeugen der klassizistischen Kultur fast vollständig . Jetzt
aber beginnt , dank der Tat des Führers , die dritte Epoche ,
in der die Baukunst wieder Stein gewordener Zeitgeist sein

sportWruna so
Schmaus : Wag
3Zel !

$ as Wöiel gegen Bulgarien wird von folgender

deutscher Fußballelf bestritten : Flöthe : Musch . Strettle
Jakobs . Reinhardt . Manner : Malecki . Pobler . Szevan .

Die deutsche Fußballelf zum Landerkamvf gegen Polen
am 18 . Sevt . in Chemnitz hat geändert werden müssen ,
da der ursprünglich als Rechtsaußen vorgesehene Augsburger
Lehner durchs feinen Platzverweis am vergangenen
Sonntag einer Sperre unterliegt , die selbstverständlich auch

für Länderspiele wirksam ist . An , Lehners Stelle spielt nun

der Wiener Hahnemann , währeno Hahnemanns Pötten ttn

Jnnensturm von Stroh ( Wien ) eingenommen wird . Weiter gab

» äs tea
Gegen Polen spielt mithin folgende Elf :

wird . Auch hier gilt das Wort : „ Gemeinnutz gebt vor
Eigennutz "

. Jeder hat sich höheren Gesichtspunkten unterzu¬
ordnen . selbst berechtigte Einzelwünsche , muffen schweigen .
Bestimmend für die Anlage der öffentlichen und privaten

ist die Lieblichkeit der Landschaft . .
sbaden bat in der Tat einmal eine wirkliche Bau¬

st in unseren Tagen wieder
der Zeit des Klafft,ismus
als Goethe bei uns weilte ,’

i Sinnbild für die
ien Kurortes be -

__ ___ . . . „ ___ _________ .
'
zogen — fern

noch heute auf dem alten Friedhof am Romertor zu
batte ., dem Herzog für das zu errichtende Lurhaus

Gleichzeitig hat die Reichssportführuna auch .. die beiden

Ländermannschaften für die Spiele gegen Rumanten am

25 September in Bukarest und gegen Bulgarien am

2 Oktober in Sofia aufgestellt . Dabei ist zu bemerken , dag es

sich beim Treffen in Sofia nicht um ein offizielles Lander -

.
" ^

Zurn Länderkamvf Hegen „
Rumänien

^
b ^ die Rmchs -

nallas . Schön . Stroh .

This dem
'
Wiesbadenet Ttennftall .

Fenzel stegt knapp vor Schwade und Eebr . Müller .

Der Radfahrklub 1900 BierJtabt hatte am
Sonntag seine Rennfahrer zu einem Zeitfahren über 10 km

zusammengerufen . Dem Starter W . Rotzmann stellten stch
alle Fahrer , die in Abständen von einer Minute auf die Rund¬
strecke geschickt wurden . Man hoffte allgemein auf einen Sieg
von I . Schwade , der ihm auch sehr sicher schien , redoch 100 m
vor dem Ziel fiel die Kette vom Rad und er mußte zu Futz
ins Ziel laufen , wobei ihm kostbare Zeit verloren ging .
Fenzel wurde Sieger . Ihm liegen Zeitfahren „ ganz beson¬
ders . was er schon einmal auf der kurzen Strecke über 1000 m
bewies , wo er seine Kameraden sehr sicher schlug . Sehr tapfer
hielten sich die jungen Fahrer I . und E . Muller , sowie
H . Mordt , ferner Bräckel und K . Ellert . E , Eilert und
Bommert bedürfen noch eines intensiveren Trainings , Der
Neuling Schilling konnte

'
sich nicht durchsetzen und mutzte in¬

folge Reifenschadens die Waffen strecken . Im Anschluß an das
Zeitfahren gab Roßmann den Fahrern einmal einen Einblick
in die Kumt des Mannschaftsfahrens , wobei sich die Fahrer
bereits ganz gut anließen . _ .

Zeitfahren über 10 km : 1 . Sx Fenzel 13,8 Mm, :
2 . Schwade und Bräckel je 13,30 ; 3, I . Müller und Mordt te
13,32 ; 4 . Ed . Müller 13,35 ; 5 . K . Eilert 14 .08 : 6 . Hacker
14,20 : 7 . E . Eilert 14,25 ; 8 . Bommert 15 Minuten .

Potbs/Wohlfarth in Ludwigshafen erfolgreich .

Den beiden Postsvortlern Poths/Wohlfartb . war bei

ihrem Start im Ludwigshafener Radballturmer ein schöner

Jakob
( Jahn Regensburg )

Janes Manzenberg
( Fortuna Düffeldorf ) ( Alemannia Aachen )

Kupfer Mock Kltzmger
( Schweinfurt ) ( Austria Wien ) ( » chweinfurt )

Hahnemann Schön Eauchel Stro
( Adm . Wien ) ( Dresden ) ( Neuendorf ) ( 3Iuitna _ . . . . .

Zuschauer erlebten in allen Klaffen spannende Kämpfe . Wohl
ist der Faltboot - Rennsport noch nicht so populär rote die
Ruder - Regatten , aber die immer zahlreicheren Meldungen
zu diesen Veranttaltungen beweisen , daß auch die Kanuten
dem Kampfmoment stärkere Beachtung beimeffen . Wiesbaden
war durch drei Vereine ( Kanuklub W . - Biebrich .
Kanusreunde W . - Biebrich , Wassersportver -
ein 1921 W . - Schierstein ) vertreten . Den Biebncher
Jungen war trotz stärkster Konkurrenz der Sieg im Zehner -
Kanadier nicht zu nehmen , während alle anbereit Stege in
den Faltboot - Klassen nach Mainz fielen . Die Schiersteiner
Wassersportler , die überdies erstmalig ihre Rennmannschaft
meldeten , mußten sich in den 1000 -Meter - Klaffen mit dritten
bzw . vierten Plätzen begnügen .

Ergebnisse : Jugend - Einer , Kl . II . 600 m : L K .
Klüber ( Kanufreunde Mainz ) 2 :58 , 2 . F . Bruynk ( Mz .-Mom -

Alte und neue Baukunst
in Wiesbaden .

Am Sonntagvormittag wurde die für Wiesbadens künst¬
lerische Entwicklung so bedeutsame Ausstellung „ 211 te und
neue Sautun ft in Wiesbade n ‘ in den Raumen des
Nassauischen Kunst Vereins eröffnet . Rechtsanwalt
Fischer begrüßte die außerordentlich zahlreich erschienenen
Gäste . Er ging in feiner Ansprache von dem .Lrerklang von
Blumen . Kunst und Wein " aus , den man zum Wablspruch bet
Wiesbabener Herbstwoch e n gemacht hat . Der Be¬

griff Kunst umfaßt aber nicht nur Theater und Musik , sondern
auch die bildende Kunst , insbesondere die Architektur . Ur¬

sprünglich sollte nur das gezeigt werden , was unter der

Führung des Dritten Reiches entstand . Aber der Plan wurde
in der Weise erweitert , daß man die getarnte Baugeschichte
fast bis ins Mittelalter hinein verfolgte . Nachdem der
Redner allen seinen Dank ausgesprochen hatte , die tätig mit -
aeroirtt hatten , besonders dem Städtischen Sochbauamt . der
Wehrmacht , dem Sammler Zobus und der Letiung des
Altertumsmuseums , stellte Oberbürgermeister Dr . Mii mit
Genugtuung fest , da « die Susitellung nicht nur » te » unb
Neues in vorbildlicher SBetie zeige , sondern auch den Willen
beweise , die große Entwicklungslmie der Wiesbadener Kunst
weiterzuführen . Diese Ausstellung gebt alle an , die Künst¬
ler nicht nur . sondern auch die führenden Verwaltungsstellen
der Stadt . Dr .- Jng . Karl Lieser , Profeffor der Bau¬

kunst an der Technischen Hochschule Darmstadt und Landes¬
leiter der Reichskammer der bildenden . Künste , hielt einen
fursen - abet inhaltsreichen Vortrag , der in Hartl und lebmt «

diger Weise die künstlerische Entwicklung Wiesbadens schil¬
derte . Baukunst war immer der Ausdruck der aefamten
geistigen Kräfte einer Zeit . Im Mittelalter beherrschte die
Kirche bas Stabtbild , das einzelne Haus mußte h * unter »

ordnen . Das Barock bedeutete einen ooll [tarünsen Wandel .

falls dem Gesamtplan einordnen . . Wiesbaden ist groß ge¬
worden in zwei Staupen . Die erste ist der Klaffizismus . I

Bauten ist die xsieoiitöteit der ;
Wiesbaden hat in der Tat ,

fultur gehabt , deren Tradition erst in uni
aufgenommen wurde , nämlich in i
am Anfang des 19 . Jahrhunderts als tooen, .
und man könnte seinen Aufenthalt als ein
Bedeutung des damals mächtig aufblubenben Ki
werten . Schillers Schwager Freiherr von Wolzw
Grab ist noch heute auf dem alten Friedhof qm R — . . . -
sehen — hatte dem Serjog für das »u errichtende Kurhaus
den Saurat Christian Z .a i s . einen geborenen . Wurtten »-

berger , empfohlen , der eine Reise nach dem klaffischen We . »

mar machte , um die hellenisch edlen Palaste von Ilm - Athen

zu studieren . Die wenigsten Wiesbadener werden etwas von

den großzügigen Plänen rollten , die Zais für das Kurhaus
und leine Umgebung ausarbeitete . Waren Re oetrotruiiat
worden , io hätte Wiesbaden heute einen Kurhausvlatz von

der edlen Einfalt und stillen Grüße , die ein Wincktimann
forderte , eine Gesamtanlage , rote ne wohl nut München in

feinem Königsvlatz . besitzt . Gerade jetzt , da wir uns dem

klassischen Gerste wieder so nahe fühlen wie zur Goethezeit .
würde ein solches Stadtbild auf Deutsche und Ausländer

den grüßten Zauber ausüben und augerdem der uberitete »

rung
^

entsviechen . die bis auf die Thermen der alten Romer

, Ungiber mas hilft es , der verlorenen Schönheit , nachzu -

klagen . Wir müffen uns mit dem begnügen , was übrig ge -

V

Ottmark - Segelflieger errangen Weltrekord .

Die beiden NSSK .- Segelflieger Toni Kahlbacher

und Führinger überboten mit einem Zeit von

40 Stunden und 51 Minuten den bestehenden Welt¬

rekord des Müncheners Schmidt im Segelflug An nahezu

fünf Stunden . Im weißen Overall Toni Kahlenbacher ,

und rechts Führinger nach dem großartigen Flug .

( SÄerl -Wageiiborg -M . )

w - lSeback ( Kanuklub 1922 Mainz ) 4 :023 , 2 . Ä/ß ( Waster -

fvört 1933 Mainz ) 4 :02 .8 . 3 . Arndt ( Waltersvort 1921 W .»

Schierstein ) 4 :09 .2 . 4 . K . Eichmann . fÄelau ( beide

Waffersvort 1921 W .- Schierstein ) . — FaltbootiZroeier . 10W

m - 1 Vollmar/Eärtner ( Kanuverein . 1920 Mainz ) 3 .38,7 ,

2 . Kanusreunde . Biebrich 3 :45 .2 . 3 Gortz5r/Duweck .
lWaffec -

Inort 1933 Mainz ) 3 :54,4 , 4 . Kiefer/SÄ '. rUng 4 .U3 .1 , o .

valten/Deuter 4 :03 .8 . ö . Domedian/Dorner „ talle
^

Waffer -

soort 1921 W .- Schierstein ) . — Jugend - Zweier , Kl . II . 600 m .

1 W Steeb , ( Wassersport 1933 Mainz ) 2 :43 .4 . —- Mani ^
schafts - Kanadier Jugend . 600 m : 1 . Kanuklub W .-Biebrich

2 :32,4 . 2 . KanugeseMchaft Mainz 2 :34 .1 .
« er », « 199 (1 2 ’JU 3 __ Zweier - Kajak ( Moguntia - Pokql ) ,
Kreismeisterfchaiü 1000 „Mr . Katt

Main ») 2 :32,1 , 2 . Kanuklub 1922 Mainz , 2 Ml , 8 . Mertel /

May » ( KanugesellsSaft 1932 Mainz ) 2 :4445 .

Erfolg . beschieden . Durch ffegreiche Borfviele Selangtm sie mit

bett Mannschaften canonofen , Oovershetm und Friesenheim

in den Endkamvf . Sandhofen und Ovvershetm . wurden Mit

6P bzw 6 :2 geschlagen , doch in . der Entscheidung gegen

Friesenheim gab es eine , allerdings denkbar fnappe . 6 .8 »

Niederlage Die Postmannschaft kann mit ihrem start rn -

neue Spieljahr Reher zufrieden fern .

& port - Hundfibau .

Auch John Cobb auf 551 Stdkm .

Nach einigen Arbeiten an dem 2500 PS I ^ en Navler -
bet Engländer

bem ausgetSten SaUiee von Bonneville im Staate Utah

die Versuchsfahrten wieder auf . Sein Ziel , den absoluten

Weltrekord seines Landsmannes Eyston non 556 .01 Stdknu

nt norfiniiorn PllßitfltC CT Glld ) btCSlttOl tttüt Ct bDQ

änur " auf 551 233 Stdkm . Er erzielte auf der Hinfahrt 553,3t „
^ tbkm

"
auf der Rückfahrt 549,591 Stdkm . Wertere . Versuche

sollte "
John Lbb nicht unternehmen , da die salzige Ober »

fläch « der Strecke naß geworden war .

। Bcfßttbcts mit bett bctbcit Äolottndbcii » benett

stch ja auch die neueste Umgestaltung des StabtbiIbes roteber

zuaewandt bat . Aber über dem klafflzistlschen Wiesbaden

oergUst man
"

leicht das mittelalterliche , das in der Aus¬

stellung lebendig vor uns auftaucht .

In der geschichtlichen Abteilung die wir runächst betrach¬

ten wollen , sehen rotr alte Kupferstiche , die hta ' n Die 3eti

des Dreißigjährigen Krieges zutuckfubren . Auf ^ m Stich

von 1620 ist Wiesbaden , noch em recht landl ^ MM ?-
'

eingezwängt in den dicken Ring der Mauern und ihrer

Türme Auf dem Stich von Matthaus Merian erscheinr

bereits
"

das seit 1616 nachweisbare Lilienwappen . Wiesbaden

war damals von Weinbergen umgeben , von denen stch als

letzter Rest nur der Neroberg erhalten bat . Erne , wertere

Stufe der Entwicklung zeigt em Stich . von H Eontgen

( Mainz ) mit Rokokoumrahmung . MqnZieht mißer dem Koch :
brunnen die im Barockstil ausgeiubrten Garten mit steif

geschnittenen Hecken , so den Herrengarten . an ben nur nofi

ein Straßenname erinnert . Sehr rntereffant ist dre Aauarell -

nun hem Frankfurter Landschaftsmaler Anton Nab i .

Sier kann man feftstellen . rote künstlerisch u ? ^ 5?^ t ber Bau -

meifter cirtiq feine mit dorischen Säulen geschmückten ögiien
die weichen Dodenfalten der grünen , lieblichen Landschaft

e?nbettete . Das Kurhaus steht fertig da . ebenso das heute

als altes Museum
" bezeichnete Palais des Erbprinzen , noch

ganz
'
losgtiöst von der Stabt in roalbgruner Einsamkeit . Auf

anderen Bildern der Zeit sieht man Kuhherben weid em wo

S heute elegante Viilenviertel erstrecken . Das klaffiziftlsche

esbaben hat am besten I . A . Losinsky internen saube¬

ren Umrißzeichnungen geschildert . In den zeitlich folgenden ,

klaffisch klaren Zeichnungen sehen roir das Hotel zu den vier

Jahreszeiten , noch ohne die später angefugten Säulenvor¬

bauten ferner das 1827 mit einer Aufführung von SvontiniS

„ Vestalin " eingeroeibte alte Theater und feine dorische Vor -

halle .

Jntereffante Abbildungen vorn Kochbrunnen , von

Biebrich und von Sonnenberg schließen stch an . Die . Weiter¬

entwicklung zur Neuzeit werden wir m einem zweiten Be¬

richt würdigen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Frau Sperling vor Frl . Som .

sR»,m Lido - Tennisturnier in Venedig gewann

Fron äverling ( Dänemark ) das Frauen -Einzel durch einen

ss-2 - 6
^ 1 -Sieg über Frl . vorn ( Deutschland ) . Im Manner -

Einzel war der Ungar Eaborv mit 6 : 1 . 6 . 1 . 6 .1 über fernen

Landsmann Szigeti erfolgreich . __
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12 1 Zimmer

Schöner

1

2 Zimmer

2 - Z .-Wobn .ar .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHzu vermieten .

MietgeWeBärenstr . 7 . 2 r .

3 Zimmer

6

^EmerblitzesPeriöiU SeldoerW

4 Zimmer

Waldstratze2

ötmeilgeme

| Weibliche Personen

IGewerblichesPerional

5 Zimmer
Der Arzt als Helfer 219 Wiesbadener Tagblaft

Modistin

Mode - May , Bingen

ZEISS auch für Sie das beste Augenglas !

Dauergäste
PERI VIST

4

Ver

Ser Arsl ots Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2
3

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Näbm ., Künstl .
Färb . . Metallb .
b . z . vk . Goeben ^
Krane 29 , 1 r .

Staubsaug . Sur
billig Helenen -
stratze 18 . 1 Iks .

Geb . ält . Fräul .,
musik . u . Haush .
erf . . s. Beschält . ,
auch and . Arbeit .
Ang . u . E . 216
an Tagbl . -Berl .

gute Köchin und
Hausbält .. sucht
vass . Wirkungs¬
kreis z. 1 . Oft .
1938 . am liebst ,
zu alleinst . Ge¬
schäftsfrau . Im
Restaurat .- Betr .

erf . Evtl , auch
Privat . Ang . u .
A . 361 an T .- B .

Möbl . Mans . b .
zu vm . Wellritz -
stratze SO, 1 lks .

Auswärtige
Wohnungen

Metall - Bett
mit Kavokmatr . .
gut erb . , bill . zu
verkaufen . Faul¬

brunnenstr . 6 ,
Stablw .- Eesch .

Schöne Garage
Nähe Landes¬

denkmal zu vm .
Nibelungen -

stratze 11 .

Sonnige
5 - 3im .-Wohn .

evtl , mit Lager¬
räumen , Büro
und Garagen ,

Stadtmitte , zum
1 . 10 . zu nenn .
Ang . u . S . 216
an Tagbl .- Berl .

Tüchtiger
Hausbursche

gesucht .
Fr . Schmidt ,

Hochstättenstr . 16

Merkitätte oder
Lagerraum iof .
z . v . Ellenbogen -
gasse 7 .

Schönes
möbl . Zimmer

in gut . Hause f .
Akademiker ita¬
lienisch .Herkunft

sof . z . miet . ges .
Adolfsböbe od .
Hauvibabnbofs -

näbe bevorzugt .
Ang . u . A . 360
an Tagbl . - Berl .

Klavier
schw .. tadellos

vreisw . zu » erf .
Adelbeidftr . 10 . 2

3 — 4 -3 .- Asobn .
Küche . Zubehör .

von Ebevaar
( Offizier a . D .)
ges . Ang . unter
D . 217 T .-Berl .

Kraftfahrer ,
in unsek . Stell ,
sucht Stelle auf
Liefer - od . Pers . -
Wagen . Ang . u .
W . 216 an T .- B .

Er . sch. Frontsp . -
Wohnnng

1 Zim . . Küche , u .
Keller , Gas u .

elektr . L . . 1 . 10 .
38 z. vm . Anzus .
9 — 12 . Moritz -

ftrane 45 . 3 . St .

Kaum gebr .
Staubsauger

statt 165 nur 70
Mk . . von 9 — 11
u . 1 — 2 zu verk .
Adr . T .-B . Bm

Staat ! , gepr .
Kindergärtnerin
( Hortn .) sucht in

Familie . Heim
o . Kindergarten
Stelle . Ang . unt .
M . 203 T .- Berl .

Geräumige
4 - 3im .- Wobn .

m . Mans . , Sockv .
od 1 . St .. Stadt¬
teil West . v . sich .
Mieter sof . ges .
Ang . mit Preis -
ang . W .215 T .- B .

Bahnhofsnähe ,
gut möbl .

Zimmer
in ruhiger Str .

wie Mainzer
Str ., Klovstock -

stratze so ?, ge ?.
Ang . u . Ü . 218
an Tagbl . -Berl .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
GeMrerkehr

Garagen . Stall . .
Keller

Mbl . Mans . z. v .
Wörthstr . 23 . 2 .

Kleiderschrank
2türig . lackiert ,
bock u . tief , für
lange Kleider u .
Mänt . s. geeign .
N . Rbeingauer

Str . 6 , 1 rechts .

Dotzheimer
Str . 61 . Mtb . 1

Rentenempf .
s. Heiz .- , Haus -
u . Gartenarbeit ,
auch stundenw .
Ang . 2 . 205 TB .

Einkckläf . weih .

SWWMl
bill . zu verkauf .
Porckstr . 7 , 3 lks .

Elfenb . -Kuche
zu verkaufen .

Moritzstratze 41 ,
3 . Stock , links .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit . in Eelch . -
Hausb . gesucht .
Bärenstr . 6 , P .

TW . MW
oder Stühe

für alle Haus¬
arbeit sofort für

ein Penfions -
haus i . Taunus
gesucht . Näheres
Rheinstr . 77 , 2 .

2 ar . Zim . im
eig . Abschl . ( auch
a . Zim . u . Kü . ,

zu vermieten .
Kapellen -

str . 9 , 1 rechts .

sofort oder 1 . Oktober

gesucht .

Selmrdkil
gesucht i . Häkeln
Sticken . Stricken
usw . Ana . unter
B . 216 T .-Berl .

Hanspersonal

43jäbr . alleinst .

Möbl . Mansarde
mit Kochherd u .
Licht v . berufst .
Fräul . ges . Ang .
u . G . 218 T .-B .

Webrmachts -
beamt mit 1 K .
sucht sonnige

2 — 3 - 3 .-Wobn .
z . 1 . od . 15 . Ott .
auch Stadtrand .
Pr . b . z . 50 Mk .
Ang , W . 197 TB .

Herderstr . 19 , 4 .

Z - Anm -

Mnnng
mit 3ub . , Preis
48 Mk . . z. 1 . Oft .
zu nenn . Näh . d .

Dahman .
daselbst . Besicht .
d . 12 - 14 Ubr u .

19 — 20 Ubr .

Dl >tzheimerktt . 81ll .

HmnMhIgasse3/5
Läden . Werkst .

Lagerspeicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Schulentl . jung .
Mädchen

für über Mittag
gesucht . Jabn -

strahe 2 , Laden .

s^ liinalitzs iperjonen

find , in gepflegt . Pensions -Villa
angenehm . Aufenthalt bei best .
Verpfl . , ruh . Lage , fließ . Wass .
u . Zentralheiz . Parkstr . 22

Lpel -vlMpili -

Limousine .
dunkelblau .

16 000 km geh ,
gegen bar sofort

zu verkaufen .
Ensgraber ,

Eltville .
Gartenstrabe 9 .

Tel . 452 .

Elegante

möbl . Mn .
beste Lage . 3 Z .,
Et .- Sz .. sl . Wass .
Bad . abgeschl . . z.
1 . 11 . zu verm .
Anfr . u . L . 216
an Tagbl .-Berl .

Seriöse Dame
von auswärts

sucht ein sonnig .

Illlls Ammer
mögt mit Zen¬
tralbeiz ., Stäbe

Kochbrunnen .
Preisang . unter
T . 213 T .-Berl .

Bann
Derb . . 35 Jahre ,
ffiärtn . sucht Ar¬
beit gl . w . Art ,
ev . Vertrauens «
vost . Sicherh . k.
gest . werd . Ang .
u . M . 217 T .-B .

In gepflegten
Eesch .- Saush .

nach Hochheim
am M . ( Gast -

wirtsch . m . einig .
Fremdenzim .) ,

ein zuverlässiges

Haus¬
mädchen

gesucht , das alle
Hausarb . oerst .

I . Kullmann ,
Hochheim a . M „
w3um Löwen "

.

ZuverläMge

IrngMii
mit nur besten
Zeugn . . f . Ein¬
sam .- Haus z . ält .
Ehev . ges . zum

1 . Ottober .
Ang . u . G . 216
an Tagbl .- Berl .

Sch . 3 - 3 . - Wohn .
m . Küche u . Zub .
auf d . Land , zu
vm . Frei geleg . ,
nabe dem Wald ,
5 Min . v . Post¬
autohaitest . entf .

Eignet üch für
Pensionär . Frau
Auguste Schmidt

Mavvershaiu .
bei Bad

Schmalbach .

Gr . l . Mans . ges .
Westend . Ang .
u . S . 218 T .- B .

Suche eine SEtze
nicht unter 35 Jahren , für Be¬
aufsichtigung der Angestellten ,
für Leitung fämtl . Hausarb .,
für Vertretung am Büfett und
Küche , für Wäsche ausbessern .
Kurzum , 'alles was mich als
Hausfrau angebt , darin soll
ne mich vertreten . Familäre
Behandlung . Bezahlung nach
llebereinkommen . Ang . unter
3 . 107 an den Tagbl .- Verlag .

Leichtes

lüotomsi
NSU .. 100 ccm ,

fast neu , zu vk .
Moritzstratze 13 .

Part , links .

Ein wertvolles Uiachichlagebuch « An der punitierten Linie ad-
trennen und einheften . Der Ordner i|t, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Küchen¬
mädchen
sofort gesucht .

Hotel Bellevue .

| Prioat - Berkünst |

Wenig gebr .
braune Änto -

lederiovoen
f . örn . u . Dame
mit Lebermützen
zu vk . Anzuseh .
norm , ab 9 Ubr
Nerotal 49 , 1 .

Suche sofort oder Mitte Oktober

| üng . strebs . Spengler
und Installateur

U . Jak . Stauf , Bauspenglerei u .
Installationen

Alzey , Obermarkt 22

Obstgarten
nahe der Stadt zu kaufen

gesucht . Bar -Auszahlung .

Gef . Ang . u . F,203Tagbl .-Verl .

Raum
ca . 100 qm . ab¬
geschl . . sofort zu
verm . Ang . unt .
M . 218 an T .- D .

Fleihiges

Milien
das auch Serv .
kann , zur Aus¬
hilfe gef . Adr . i .
Tagbl .- Berl , Bk

Laden zu mieten oder Saus gegen
bobe Anzahlung zu kam . gesucht .
Angebote unter S . 216 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

l - 3 . -WoHn . od .
2 Mans . z. 1 . o .
15 . 10 . ges . Ang .
u . T . 205 T .- B .

Selbst . Mädchen
im Kochen und
Hausarbeit be¬
wandert . sucht

Stelle . Ang . u .
T . 216 an T .-B .
Suche Pflichtj . -
6t , firm i . Sten ,
u . Schreibmasch .
Ang . 2 . 217 TB .

[ Mnnlifle Personen |

jsewerdljches Personal I

§ ünh = und

Maslhiiiensetztt
mit Bervielsält .-
Avv . . Rotavrint
u . Multigravh

oertr . . sucht Be -
schäft . Ang . unt .
F . 218 an T .-B .

Moderner

Enden
Kirchgasse 22
sof . zu ver¬
mieten . Näh .
2 . Stock .

Kaufgesuch .

Bin hm
mit zirka

3 -4 Wohnungen ,
abgeschl . .enthalt .
3 u 4 Z . . Küche .
Bad . Kell . . Vor¬
ratsräume und
ca . 500 bis 800

■am Garten . Er¬
bitte Ang . mit
äufcerft . Preis u .
genauer Beschr .
Anzahl , bis ca .
20 000 Mk . Ang .
u . A . 356 T .- V .

- HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Neuzeitliches
Zwei - Fam . - Haus

mit Garten zu kaufen gesucht .
Angebote unter W . 218 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Tiicht . selbständ .
Köchin

nach Würzburg
in Restaurant

» es . Zu erfragen
Hotel Zwei Böcke

Zimmer 103 .
von 2 — 4 Uhr ,

Suche f . herrsch .
Haush . verfette

« Win
nach auswärts .
Ang . m . Zeugn .
u . Bild u . A . 357
an Tagbl . - Berl .

iMliget StzloffeMW
verfettet Schweitzer , sucht sich
schnellstens zu veränd . Näh .
Sans Zehner . Seerobenstr . 2 .

Herr
( Holländer )
wünscht ein

WW IWK
f . einige Monate
m . voll . Pension
( Diät ) zu miet .
Ang . u . F . 217
an Tagbl .- Berl .

| flapitalien -Sesntzo |
300 Mark
Darlehen

von Vehörben -
Angest . gesucht

gegen gute Zins ,
mon . Rückzahl .
Ang . u . M . 215
an Tagbl .- Berl .
Stille Beteilig ,

beste Kavitals -
anlage m .Sicher -
stell . . Kavitals -
böhe 4500 Mk ..
nur besond . Um¬
stände bald , von
Besitzer abzugeb .
Eilang . u . L . 217
an Tagbl .- Berl .

äurch
im „ ' W' esbad

K ' e '
ngroßVnder

Leistung
’-

Dir weifen Sterlings *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen au :
Lhiffre -Änzeigen keine
«Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Oer Verlag . Frenndl . möbl .
Mans . -3immer

an sol . Pers , zu
verm . Babnhof -
stratze 55/57 , 1 r .
Möbl . Zimmer

frei . Bleich -
stratze 40 . 2 lks .
Möbl . Zim . z . v .
Blücherstr . 26 . 1 l

2 möbl . Zimmer
mit Herd zu vm .

Dotzheiiner
Stratze 37 . 1 r .

Sev . l . Z . z . vm .
Rüdesb .Str .17,P
1— 2 leere sonn .

Zimmer
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Berl . Bh

Ehepaar ( 2 P .)
sucht sofort

l - 2 - Z .-Wobn .
Ang . u . E . 207
an Tagbl .- Berl .

1 — 2 - Z .- Wohn .
i . Abschl . . b . 35
Mk .. auch Vor¬
ort . von vünktl .
zahlend . Ebev .

gesucht . Ang . u .
E . 217 an T .- B .

L . Zim . zu vm .
Goebenstr . 29 . 1 r
Gr . l . Zimmer
mit Kochgel . frei
Helenenstr . 31 . 2

2 ^ - Zim . -Wohn .
z. 1 . Okt . d . I .
zu vm . Wellritz -
stratze 40 .
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Fleitz . . strebsam .

Mädchen
angen . Erschein . ,
20 Jahre , sucht

Stellung als
Büf . - Anfängetin
in gutem Sause .
Jahresstell . be¬
vorzugt . Zuschr .
erb . unt . A . 354
an Tagbl .- Berl .
ZüMSeruierfrI .
Rbeinländ . . sucht
Stelle , a . liebst .
Restaur . Ang . u .
W . 217 an T .- B .

Unabbäng . ebrl .

Frau od . Mädchen
zur Hilfe in kl .
Hausb . ( 1 Pers .)
für vormittags
u . über Mittag

sogleich gesucht
Rheinstratze 1 . 1 ,
Ecke Frankfurter

Stratze .
Halbtagsmädch .

od . jg . Frau , mit
Kochkenntn . ges .

z - Ziimml - WoWW
im besten Kurviertel , mit iebem
Komfort ( Heiz ., Bad , Perfonen -
aufzug usw .) sofort ober sväter zu
vermieten . Mietpreis 130 RM .
monatlich . August Tb . Beckhaus ,
Wilhelmstratze 20 .

Sauberes

Mädchen
nicht unt . 18 I .
für Wirtschaft u .
Sausb . gesucht .
» Grundmüble "

.
W . -Biebrich .

Ges . 8. 1 . Ott . in
Billa ( 3 Pers .)

besseres iüng .
Mädchen

bas selbständig
gut kochen kann ,
mit beit . Zeugn .

Dauerstellung .
Sausm . vorh .
Anruf 28805 .

4 -Zim . - Wohn .
Eoldgafse 18 .

700 RM .. sofort
Saase .

Alwinenstr . 18 ,
F . 27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 ,
Große . neuberg .

M - W .
Part . . Friebens -
miete 900 RM .

zu vermieten .
Uibel .

Kavellenstr . 9 .

Tiicht . zuverl .
Frau

f . tägl . v . 8— 10
Ubr sof . ges . See -
robenstr . 5 . 1 L

Berufstät . jung .
Dame . Beamtin ,

sucht sofort
gut möbl . Zim .
mit voll . Bervfl .
in nur gutem

Privat - Hausb .
Ang . m . Preis -
ang . 2 . 218 TB .

Dauerm . , höh .
Offizierswwe ., f.
bald . gr . mbl . Z .
mit Verpfleg , i .
Fremdend , oder
Privat . Ang . u .
E . 212 T .-Berl .

Bismarckring 32 ,
3 . St . mbl . Z . a .
ber . sol . H . z. v .
Röderttr . 40 . 2 ,
a . d . Taunusstr .
g mbl . sonn . Z .
1 — 2 Betten und
möbl . Mans , fr .

IRüdesb
. Str .9 .

2 . g . m . Frtsp .
Herd , a . Frau

Er . eleg . möbl .
Dovvelschlaf - u .
Eßzimmer , auch
getrennt , ab 15 .
Sevt . zu verm .
Adelheidstr .95,P .
Frenndl . möbl .

Mansarde
evtl . geg . etwas
Hausarb . zu vrn .
Adolfsallee 37 .P .
Ent mbl . Balk . -
Zim . zu vermiet .
Arndtftr . 8 . 2 . r .

Kinderliebe und erfahrene

Hausgehilfin
f . mod . Etagenbaush . . 4 Pers .,
aum 1 . Okt . ges . Borzustellen
Wilhqkmstratze 30 . Laben .

Niederwaidstr . 4
2 - Zim .-Wobn .
( Teilwohn .)

z . 1 . 10 . zu vm .
Näheres baselbst
Part , bei Peter
u . Carl Hessemer
Bismarckring 8 .
llllllllllllllllllllllllllllllllllS

Gut möbl .

WW - Wch . -

Babez .- Ben . . an
Berufstätige zu
vermieten . Näh .

Sviclw .-Haus
Wiegel u . Co ..

Er . Burgstr . 7 .
Gut möbl . Zim .
in anst . Hause

abzugeb . Eckern -
förbestr . 23 , P .
Mbl . Mans . z . v .
Frankenstr . 8,1 r
Möbl . Zimmer

an berufst Frl .
zu vermieten .

Erabenstr . 2,3 t
Mbl . Zim . z . v .
Jahnstr . 16 , P .
6aub . mbl . Zim .
mit Küchenben . .
an Berufstät . z .

vermieten .
Fr . Mattio ,

Kranzplatz 1 . 3 .

Gut möbl . Zim .
1— 2 Bett .. Heiz ..
Babben . m .Pens .
a . oorüberg . z . v .
Luisenstr . 49 . 21 .

Gut möbl . Zim .
1 u . 2 Bett . frei .
Müllerstr . 7 . P .
Sck . möbl . Zim .

Nieberwalb -
stratze 22 . P . r .

Eigenblutbehandlung .
Die Eigenblutbehandlung ist eine Abart ber Reizkörperbehand -

lung . Es werben babei ber gestauten Vene zehn bis hundert Kubik¬
zentimeter Blut entnommen und rasch , bevor bas Blut gerinnen
kann , in den Muskel eingespritzt . Es können zu solchen Eigen -
blutbehandlungen , die natürlich nur der Arzt vornehmen darf ,
auch Spritzen verwendet werden , deren Boden mit Glasperlen
bedeckt ist . Diese ermöglichen ein starkes Schütteln des Blutes ;
dadurch wirb bas „ Fibrin

' aus bem Mut entfernt , es entsteht
fog - „ befibriniertes ' Blut . Das hat den Vorzug , daß sonst etwa
auftretende Nebenerscheinungen wie Kopfschmerzen , Ohrensausen
und Herzklopfen vermieden werben . Gewöhnlich tritt kurz nach
einer solchen Einspritzung ausfallende Besserung des Allgemein¬
befindens ein . Vor allem wird eine Zunahme des Appetits be¬
merkt . Sehr gute Erfolge hat man mit dieser Eigenblutbehandlung
bei hartnäckiger Furunkulose und bei verschiedenen Gelenkerkran¬
kungen erzielt , lleberhaupt werden Entzündungen aller Art in der
Regel durch die Eigenblutbehandlung recht günstig beeinflußt . Auch
in der Behandlung der Infektionskrankheiten spielt neuerdings die
Eigenblutbehandlung eine groß - Rolle ebenso bet Neuralgien .

Eingewachsener Nage - ,
Sehr oft kommen an den Zehen eingewachsene Nägel vor , und

zwar besonders bet jungen Leuten mit Senkfüßen . Am häufigsten
zeigt sich die große Zehe davon betroffen . Es besteht dabei eine
infizierte Weichtellwunde nahe bem freien Nagelrande . Die Nagel -
Platte drückt mit ihrem seitlichen Raub auf den Nagelfalz .

Ursachen sind eine abnorme Fußbildung , dazu oft enges
Schuhwerk uno ein falsches Nägelbeschneiben . Solch ein einge¬
wachsener Nagel ist meist schr schmerzhaft . Begünstigend kann eine
von Natur breite Zehe wirken , auch eine starke Krümmung des
Nagels führt häufig zu bem Hebel . Gerne tritt ein eingewachsener
Stagel nach einem anstrengenden Nlarsch ober nach Tanzen recht
unangenehm mit Schmerzen in Erscheinung . Die auftretende Eite¬
rung bauert oft sehr lange , bte Wucherung des „ wilden Fleisches

"

erreicht manchmal beträchtliche Ausdehnung . Unsachgemäßes
. Maniküren "

, besonders zu starkes Zuschneiden m Nagelfalz laßt
auch an den Fingernägeln eingewachsene Nägel entstehen .

Behandlung . Man unterlasse wegen der Gefahr einer
Blutvergiftung alle eigenen Behandlungsversuck )e und gehe lieber
zum Arzt . Zu verhüten ist die Erkrankung durch vernünftiges
Schuhwerk und durch richtiges Nägelschneiden : die seitlichen
Kanten des vorderen Nagelrandes sollen etwas über die Weich ,
teile vorstehen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Adolkktr . 4 . P .
2 abgeschl . Büro¬
räume zu verm .
Rbeinstr . 40 . 2 r .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Felbttratze 16
Werkstatt zum

1 . 10 . zu uerm .
Näh , bas . 1 , St .
Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Parterre -
Lagerraum

ob . Werkst , mit
anschl . Büro so¬
fort zu vm . Näh .

v . Kaufmann ,
Friebrichstt . 12 .
Telephon 22603 .

Zwei Räume
für Werkst , ober
Büro u . Lager ,
zum 1 . 1 . 39 , ev .
rüber zu verm .

Näheres Riebl -
straße 4 . 1 . St . l .
2 ineinandergeb .

große belle
Vart . - Räume

als Büro , Fabr .-
Räume o . Werk¬
statt evtl . in . gr .
Lagerkeller unb
Garage z . 1 . 10 .
zu vm . Schierst .
Str . 27 . Htb . 1 .

Grotze Munie
leitb . als Möbel¬
lager benutzt , zu
vm ab 15 . 9 . 38 .

Schiersteiner
Stratze 84 ,

2unge unobb .
Frau sucht so¬
fort o . sp . Be -
toäft . i . Haus¬
halt . An selb -
stänb . Arb . ge¬
wöhnt . auch i .
Eesch .- Haush .

E . Zeugn . vor -
banb . Ang . u .
B . 217 T .- B ,

Junge saub . u .
. ehrliche Frau
s. Büro - Räume

zu putzen . Ang .
u . B . 218 T .- B .

2 - Z . -Wohnung
Nähe Kaiserhos
itrtsp . o . Gart . -
ös „ v . berufst .
Ehep . ( 2 Pers .)
balb ges . Preis -
ang . E . 210 TB .
Aelt . Ebep . sucht
eine 2 - od . kleine

3 - 3im .- Wobn .
auch im Htb .

Ang mit Preis
F . 209 T .- Berl .
Saud . mbl . Zim .
z. 19 . 9 . ges . Bis
40 Mk . Ang . u .
S . 217 T .- Berl .

Für rentables Geschäft mit
Fabrikation wirb

Will Wllbll
,

mit ca . 12 000 RM . ges . Angebote
unter E . 218 an ben Tagbl .- Berl . I

Mbl . 3 . u . Mk .
Röberstr . 20 . P .
2 m . inein . 3 . m .
derb . W . 6 .50 z.
v . Schacktstr .12 . 1
Mbl . Mans ., an
ruh . P . zu verm .
Schwalb .Str .46,4
Neuberg , m . Ms .
an Ber . z . verm .
Stiftstr . 21 . 1 .
3n fein . Billa a .
Theater , schönst .
Wobnl . Franks . ,
finbet Herr gut .
Heim in . Bollv .,
wenn erw . auch
Pflege . Gröbere
Borauslage kann

gegen erstklass .
Hypothek gegeb .
werben . Anfr . u .
A . 358 an T .- V .

MM
d . Ehepaar mit
erw . Tochter z .
1 . Okt . ob . spät ,
ges . Ang . unter
B . 211 an T .- V .
Berufst . Dame

sucht kl . Wohn ,
in ruhig , freier

Wohnlage zu
mieten . Ang . u .
M . 213 T .-Berl .

DeiMse

Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
ImmobiL -Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
Verkäufe i *r 15 Heiraten
Kaufgesuche 16 Verschiedenes
Unterricht
Verloren - Gefunden

Weiblitze Personell

Tewerdlltzes Personal

Friseuse
gute Kraft , gef .

Kurviertel .
Ang . u . U . 213
an Tagbl . - Verl .

Muse
sofort ob . sväter

gesucht .
Friseur Kühn .
Kirchgasse 26 .

MWenstnüriii
oder - ftriier

f . 8er Hanbstrick -
masch . sofort gef .
Ang . u . K . 218
an Tagbl . - Verl .

Junge
Binderin

oder Mädchen
»ur Hilfe in ber
Vinberei u . Ver¬
kauf z . 1 . 10 . 38
ob . früher gef .
Ang . u . T . 218
» n Tagbl . - Verl .

3g . Mädchen
für Besorg , unb
leichte Arb . von

Damenurodeu -
Geschäft

sof . gef . Ang . n .
L . 218 an T .- V .

| hMspersonal |
Alt . zuverlässig .

MinliMchen
in Arrtbaushalt
gesucht . Putzfrau
vorhanb . Hanb -
schriftl . Bewerb ,
erb . u . E . 206
a . d . Tagbl . - Vl .
Selbst , tüchtiges

llltiiiiäite
sofort ob . später

gef . Abelbeib -
stratze 62 . 1 . St .
Gesucht z. 1 10 .
1938 verfettes

Mmemädch .
das auch servier ,
kann für
Privat -Pension

im Kurviertel .
Angen . Dauerst .
Alter 25 — 30 I .
Gute Zeugn . üb .
Tätigk . i . Pens ,
erforberl . Ang .
u . W . 204 T .- V .
b . so . 15 . 9 . norm .

Ein

WMMeii
sofort gesucht .

Happel .
Schillervlatz 5 .
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des Wiesbadener modeschaffenden Handwerks und Einzelhandels

Filmkunsteuro

Tel . 23263

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Schreien und

eine Geschwulst vor ,

0J5

0 .85

0 .75

0 .95

MWMv
Inhalatorium

gegen

0 .75

0 .60

0 .70

0 .75

0 .75

0 .75

Zwetschwasser,Kirschwasser

Boonekamp , Gebirgsenzian

Steinhäger 40 % % Ur . 1 .10

Grabenstraße 26

Telephon 23895

Bayernbrand 50 % »
Nordhäuser 32 % „
Wacholder 35 % „
Gemichter

süß u . herb . . „
Stonsdorfer Bitter

Blüchers ! raße 24 - Tel . 26914

Biebrich , Rathausstraße 70

Kümmel
süßu . herb 30 % „

Pfefferminz 30 % „
Kräuterbitter 30 % „
Weinbrand -

Verschnitt 38 % „
Rum -

Verschnitt 38 % „
Reiner

Weinbrand 38 % „

AnzeigenIm Wiesbadener
Tagblatt tabe» Immer

Schöner
Obstgarten

evtl , mit Wobn .
z. vervacht . Ans .
u . F . 208 T .- V .

Gelegenheiten
in gebrauchten guterbaltenen

Schreibmaschinen
ständ . Lager von 100 Maschinen

säst aller Systeme .
Walter Grase , Wiesbaden

Bahnhofstraße 1 . am Schrllervlatz .
Eigene Revaratur - Werkstatt .

Seite 12 . Nr . 214 .

Morgen Mittwoch 4 Uhr letzter

HAUSFRAUEN - NACHMITTAG

bei kleinen Preisen 0 .50 , 0 .75,1 .25 , Kinder 0 .50 RM

Willy Fritsch - Gusti Huber

Jutta Freybe - Erna Morena

Brennende Fragen um Ehe und Liebe , Treue

und Untreue , Kindesliebe und Pflicht stehen im

Mittelpunkt dieses menschlich sehr nahegehen¬

den Films vollerTragik , Spannung und Freude ,

jugendliche nicht zu gelassen

der Leistengegend . Danach unter -

5. Schenkelbruch und Leistenbruch ,
ioren , häufig auch im Laufe des

~ ~ ” bei einem

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Wo . : 4,6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Ein Film, '
.der Orkane des

Gelächters entfesselt 11

Jugendliche nicht zugelassen

Schreibmaschinen
vermietet

Tage u . Monat
Walter Grase ,

am Schillervlap .
Reparaturen .

MÖBEL

von Reichert
Frankenstr . 9

u . Bahnhofstr . 17

äs v *

Dauborner32 % % Ur . 0 .60

'
Rebmann, der beliebteste

'
deutete Komiker ist diesmal

Saubeekünstfa ?
^

t
^ muKmdngesehenKabenLPforten um schon natürlicherweise vorhandene ichwacye ^ euen oer

Bauchwand , z . B . am Nabel , am Schenkel , wo die großen Gefäße

die Bauchhöhle verlassen oder in

scheidet man vor allem Nabelbrud
Die Brüche find manchmal angel . _ .
Lebens erworben . Durch starkes Pressen , wie

heftigen Husten oder bei kleinen Kmdern dürr .

Weinen wird die Entstehung eines Bruches gefordert . Auch als

Folge eines Unfalles kann sich ein Bruch zeigen .

Durch die Bruchpforte tritt der Bruchsack aus , der am häufig¬

sten Darm und zwar meistens Dünndarm enthält . Es können aber

auch Netz -
'

oder Fettgewebe im Bruchsack enthalten sem seltener

andere Organe . — Brüche kommen häufig vor , öfter bei Mannemi

über das „ Der Angriff
“ schreibt :

„ Jacques Feyder hat mit seinem „ Fahrendes

Volk “ einen hinreißenden Film vom Zirkus

entfesselt . - - dessen schauspielerische
Vitalität , dessen Handlungsschwung und

atemloses Tempo zu einer Filmleistung

von seltenem Rang zusammenwuchsen . “

Eingeweidebruch .

Unter einem Eingeiveidebruch versteht man das Hervortreten

von Eingeweideteilen aus der Bauchhöhle durch eine Lücke der

Bauchwand in eine normalerweise nicht vorhandene Ausstülpung

des Bauchfells .
Die Lücke der Bauchwand , durch die der Bruch aus der Bauch¬

höhle heraustritt , nennt man Bruchpforte ; sie kann rrng - oder

kanalfömng sein . Gewöhnlich handelt es sich bet solchen Bruch -

Heirate nicht
ohne Dein Glück . • •

zu ergänzen durch
schöne und preiswerte

Nur in höherem Alter wird man zu einem Bruchband raten das

die Bruchpforte von außen verschließt . Die Bruchoperation tft sehr

einfach auszuführen und bringt wirkliche Heilung . Nabelbruche

der Neugeborenen kann man behandeln , indem man « ne Ham -

falte darüberzieht und sie durch einen Hefty ' lafteritrersen verschließt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
_____________________

j > as Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

CUITiat heilen , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 . Ruf 22375

schlingen brandig werden . Schnellste Operation ist lebensrettend ,

erkennen ist ein eingeklemmter Bruch daran , daß die Bruch -

u . alleMusikinstrumente von Seibel
Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
Seibel bedient Sie gut

EIN JACQUES FEYDER - FILM

Der preisgekrönte
Millionen -Film der Tobis

„ i, Francoise Rosay
Hans Albers

Hannes Stelzer

Camilla Horn , Herb . Hübner

Irene v . Mayendorff

Mittwoch , 14 . September 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Moigenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬

richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .

9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00

Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schone
Suiten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Jugend
baut in die Zukunft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15

Reitermusik . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwettcrdienst für die Landwirtschaft ,
Witterungsvorhersage .

20 .15 „ Der große Kurfürst
" . Hörspiel 21 .15 Konzert .

22 .00 sieit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Wrtterungs -

vorhersage . 22 .30 Musik aus Wien . 24 .00 Musik .

fortsetzl ? Gewöhnlich läßt sich diese Bruchgeschwulst durch leichten

Finqerdruck wieder in die Bauchhöhle zurückdrängen . Aber jeden

Augenblick Kinn ein solch beweglicher Bruch durch Verengung

der Bruchpforte festgehalten und an dem Zuruckdrangen gehindert

werden . Man spricht in solchen Fällen von eingeklemmtem
Rrucd Durch solche Einklemmung leidet die Blutversorgung des
_ . . ~ • ____ 2- i „ x - r. stwifArtirrton '7/rrm .

I CAPITOL ]
y — Am Kurhaus ■ ■ ■ ■

zeigt den Ufa -Film

farifdjen
den Mitein

als bei Frauen . Der häufigste Bruch Überhaupt ver wet | tenoiuty ,

dann folgen Schenkel , und Nabelbrüche .
>> st ein Bruch vorhanden , so äußert er sich in der Regel durch

-stehende Schmerzen , die bei waagrechter Lage bedeutend nachlassen .

Beim Pressen durch Husten und dergl . wöDt . sich an der Bai ^ Xcke

APOLLO
« BW Mortizslr . 6 ■ ■

einzelne
Kredenzen ,

komvl . Sveise -
zim . , Auszieh¬
tische . Stühle

ied . Art vreisw .

0 . Rannenberg
Schwalbacker

Straße 73 .
üb . Michelsberg .

Nähmaschinen
von 10 Mk . an .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

D .-Ubr mit rot
geflacht . Leder¬
armband verlor .
Bitte abzugeben

Frl . Marti « ,
Fichtestraße 2H .

Schnauzer
grau . 5 Monate .

Obr . n . kuv ..
entl . Abzugeben

Rud . Martin .
M .- Kastel .

Heßler Sos .

[ Unterricht J

Young lady
wantsenglish con -

versation
to F . 216 T . -Verl .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Nachdem dieser Film erst kürzlich auf der |
Filmkunst -Ausstellung in Venedig einen Preis |
erhielt , wurde er soeben auf dem Rlmwett - =

bewerb in Lemberg =

zum 2 . Mal ausgezeichnet ! -

i Täglich 3 .50 , 6 .10 , 8 .30

THALIA |
Jugendliche nicht zugelassen .

.................... ..... ........................ ..... ....... ...........

Krankensahr¬
stuhl zu vk . Adr .
Tagbl .- Verl . Li

Besonders schöne
Oleanderbäume
zu vk . Mainzer
Straße 3 .______

Fenster .
Türe . Bretter .

Schalter
für Gartenbaus
oder Hübnerstall

usw . Earten -
geräte zu verk .
Rittersbausstr . 6
Nüb .Wasserturm
Hindenburgallee

Leere MGen
abzugeben .

P . Lehr .
Ellenbogeng . 4 .

Tel . 27138 ,

| Mdler - Mliiiiik |

Neue moderne

Bereits am Sonntag waren alle

KASSEN - REKORDE Überboten l

Trotz Riesenerfolg - Veriängeruns unmöglich !

Nur noch bis einschließl . Donnerstag

täglich abends 8 .15 Uhr die

Wiener Prunk - Revue

„ Machendes Wien
*

in 25 phantastischen Ausstattungsbildern

Gelegenheitskauti
Nutriettmantel
fast neu , sehr gute Qual .

2 Herrenpelzmäntel
im Auftrag preiswert zu verk . bei

Kürschnermstr . Wilh . Kahl

Häfnergasse 3 . 1 . E. Tel . 28598

MW J
| Privat - SeckW j

Chevrolet
masch . einwand¬
frei . öfack bereist
Wag . als Werk¬
statt - o . Straßen -
bauwag . geeign .

Rolladen mit
Gurt u . Walze ,
fast neu . sowie
45 kg Masch .-
Del . i . A . bifl . z .
verk . Dotzbeimer
Str . 77 . Rücker .

äf oiei
2sitz . . fahrbereit ,
bill . zu vk . Adel -
heidstr . 33 . Part .

M - M .
1 .2 Ltr . . steuer¬
frei , in gut . Zu¬
stand z. vk . Näh .
Tagbl . -Verl . vl

motonaö
DKW . 55 Mk . s .

verk . Wellritz -
straße 44 . Htb . 1

Euterh .Kinderw .
zu verk . Ditzel ,

Rheingauer
Straße 13 , 2 .
Kinderwagen

billig zu verk .
Dotzbeimer

Str . 41 , Stb . 1 .
Mod . Kindern, ,
neum . . zu verk .

Tochtermann .
Adelbeidstr . 54 .
Kind .- Kast . - Wg .

bill . abzug . An -
zus . vorm . Sator ,

Dreiweiden -
straße 10 . 1 r .
1 Kinder - und
1 Klavvwagen

billig zu verk .
Sedanvlatz 5 , P .

KSasM
mit Backofen u .
Ofen zu vk . See¬
robenstr . 8 . 1 .

musik

w

. . .v

'

M

HEINZ RÜHMANN
LUISE ULLRICH PAUL HÖRBIGER
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7his Gau und Provinz .

Taunus und . Main

Rhein und Mosel »

gedeckt .

glicht am 24 . August „1918 lobend erwähnt , weil er bei einem
Erogangriss der Engländer mit seinem vorgeschobenen Geschütz
sechs . Tanks zur Strecke gebracht hatte und dadurch der Tank -

im Abschnitt des Reserve - Jnf .- Regts . 87 restlos ab¬
geschlagen worden war .

Nr . 214 . Seite 13 .

Felssturz an der Rüeinuferstraße .

. , m - Kaub , 12 Sept An der Rheinuserstraße bei Kaub ,dort . wo . die Einfahrt zum Romtem -Tunnel liegt , ereignete
nck zur frichen Morgenstunde ein schwerer Felssturz . Die
Eesteinsmassen überschütteten die Straße , so daß diese nicht
mehr passierbar war . Glücklicherweise wurde der Vorfall
kurze Bett später von dem diensttuenden Straßenwärter be -
merkt . der dafür sorgte , daß sofort Aufräumungsarbeiten
durchgefuhrt wurden . Der Verkehr erlitt daher keine grobe
Einschränkung . Es besteht Gefahr , das noch weitere Felsstücke
absturzen . Es ist daher angeregt , die gefahrvollen Felsstücke
zu beseitigen oder eine Sperrmauer zu errichten .

Frankfurter Nachrichten .

Denkmalweihe der ehemaligen 63er .

, . = Frankfurt a . M . . 12 . Sept . Das ehemalige Feldartil -
lerte -Regiment Nr . 63 weiht am 9 . Oktober d . I . sein Ehren¬
mal in Frankfurt a . M .. auf dem auch als eine seiner Kriegs -
formatlonen das Reserve - Feloartillerie - Regt
Nr . 21 genannt iit . Ein Angehöriger dieses Regiments , der
Vizewachtmeister Vauermerster 2/21 , wurde im Heeres -

' n die Wege geleitet . Dian rechnet im Frühjahr mit der
ersten Feldbestellung .

____ T Rüdesheim , 12 . Sept . Die herrlichen Stätten derFest -
!° k>e des Rüdesheimer Deines das alte Markttor . dieWein -
L° ren und die Zelte , find mit dem am Sonntag stattgefun -

Ausklang der Festtage wieder verschwunden . Nur der
wiiuimen wendet weiterhin an milden Septembertagennoch seinen goldenen Saft , — Der W e i n b e r g s s ch l u ß in
M ^ udesheimer und Agmannshäuser Gemarkung ist seid
Montag behördlich für leglichen Verkehr durch die Wein -
S5m ?£e angeordnet . Die traditionellen Traubenschützen

•hn
rn . den Wingerten bezogen und wieder

Pistolen
b 6 blc Rheingebiete die Schüsse aus den mächtigen

) ( Rüdesheim , 13 . Sept . In Rüstigkeit hat Winzer Th .
Schlotter am 13 . Sept , sein 80 . Lebensjahr vollendet .

Hessen - nassauische Mädels in Bamberg

und Nürnberg .

NSG . Fast zwei Wochen weilen bereits 185 Svortmädels
des BdM .-Obergaues Hessen - Nassau im Bamberger Lager
Wunderburgschule zusammen mit Kameradinnen aus
Thüringen und Pommern . Sie haben nicht nur eine Zeit an¬
gestrengter Arbeit hinter sich , sondern auch Tage schönsten
Erlebens . Denn .. in Bamberg würben die Entscheidungen der
Reichssportwettkampfe des DdM . ausgetragen . Dabei konn¬
ten die Eerauer Jungmädels den 5 . Platz im sportlichen
Dreikampf : Laufen . Springen und Wersen , belegen . Das
Hauptziel aber waren die Vorübungen zum ..Tag der Ee -
meinscha .jt

" in . Nürnberg , wo die Mädels zum ersten Male
ihre Tänze innerhalb einer großen Symphonie bet Be -
wegungssreube und sportliche Kraft und Schönheit vor dem
Führer zeigen durften . Wer beschreibt den Stolz und das
Glück der Hessen -Nassauer , als sie ganz vorne an der Tribüne
zu stehen kamen . Dieser strahlende Tag hat sie auch dafür ent¬
schädigt , daß sie am Samstag nicht am großen Appell der
Jugend im Stadion teilnehmen konnten , den die Führerinnen
der Untergaue und die Mitarbeiterinnen der Obergau¬
führerin erlebten . Aber sie find mit ihnen stolz darauf , baß
die Kameradinnen und Siegerinnen der Reichsjugendmeister¬
schaften in Frankfurt a . M . dem Führer persönlich vorgestellt
wurden . Diese überwältigende Kundgebung übertraf alles
bisher Erlebte und war ein brausendes , jubelndes Bekennt¬
nis zum Führer .

Im Bamberger Quartier .

Ein frischer und herzlicher Ton ist seit dem ersten Tag
in den beiden Räumen , die unsere Mädels , die von den
Abteilungsleiterinnen Sport und Organisation betreut
wurden , bewohnen , zu Hause . Die Mädels find eine feste
Kameradschaft geworden . Lachend erzählen sie ihre Erlebniste ,
wie sie zum Beispiel keine Mühe und kein Opfer gescheut
haben , ihre Eerauer in bester Form und Stimmung zu hal¬
ten und schließlich auch ein brummiger Hausmeister sich mit
der etwas ungewöhnlichen abendlichen Siegerfeier abfand .
Der Höhepunkt des Lagerlebens war die großartige Feier
des vergangenen Sonntags , in deren Rahmen Obergau -
führerein Else Riese zu den Mädels der drei Obergaue
über die Freude des Gebens und die Formung unserer Mädels
zur gemetnschaftsgebundenen Persönlichkeit im deutschen Volk
sprach . Am Freitagabend fanden sich die Mädels am Dom -
vlatz , dem traditionellen Feierraum des BdM ., zusammen und
empfanden alle die Weihe der Stunde und die Größe unserer
Zeit , der tue Worte der Reichsreferentin Ausdruck verliehen .
Am tionntag find die Mädels zu einer großen Sportschau vor
dem Reichsiugendsührer in Bamberg angetreten . Damit fan¬
den die Wochen der Kameradschaft ihren Abschluß .

. = Offdilln .( Dillk ^ is ) , . 12 . Sevt Wohl selten hat sich
in . einer Westerwalder Eememde das alte , früher dem Wester -
walder Bauernhause eigentümliche Strohdach so zahlreich er¬
halten wrern dem Dorfe Offdilln am Fuße der Saincher vöhe .Etwa ine Hälfte aller Dächer ist dort noch mit Stroh gedeckt
Im ganzen und es etwa 50 Häuser und Scheunen , die noch
ein Strohdach tragen wie man es früher überall fand . Nur
langsam hat fich das Schieferdach tn Offdilln durchgesetzt , wäh -
rend es stch tn den übrigen Gemeinden des Dillkreises und
des Westerwaldgebietes bis auf verschwindend wenige Aus¬
nahmen Bahn gebrochen hat . Eine Hilfstellung für die Ein -
suhrung des Schieferdaches boten Bauordnungen und behörd¬
liche Verbote sowie die Verficherungsbedingungen der Feuer¬
versicherungen . die das Strohdach wegen der damit verbun¬
denen erhöhten Feuersgefahr im Lame der Zeit unpopulär
machten . Da der Brandschutz in Offdilln gerade wegen der
vielen Strohdächer nicht genügend war . hat die Gemeinde im
Sommer dieses . Jahres eine Motorspritze angeschasst . für deren
Beschaffung die . Prooinzial - Feuerverficherung einen erheb¬
lichen Zuschuß leistete .

JLus Hessen ,

12 500 RM . unterschlagen . - 9 800 RM . sichergestellt .
= Worms , 12 . Sept . Hier wurden zwei minderjährige

Burschen aus Berlin festgenommen , die durch verdächtige
Eeldausgaben ausgefallen waren . In ihrem Besitz wurde ein
Geldbetrag von zusammen 9 800 RM . gefunden unb ficher -
gestellt . Nachforschungen ergaben , baß einer der Burschen in
Berlin als Kassenbote seinem Arbeitgeber 12 500 RM . ver¬
untreuthatte und am 1 . Sevt . mit seinem Begleiter geflüchtet
war Das fehlende Geld hatten die beiden unterwegs aus¬
gegeben . Sie wurden beim Amtsgericht Worms in Haft ge¬
nommen .

, = Nordenstadt . 12 . Sept Auf dem Sportplatz in Wallau
fanben bte Schulweitkampfe bei Volksschulen Norden¬
stadt Vreckenherm und Wallau statt . Nach einleitender
Morgenfeier mit Flaggenhissung und Ansprache wickelten sich
tn flotter Folge bte Dreikämpfe bei Knaben unb Mädchen ab .
Auch Mannschaftskampfe , wie Völkerballspiel bet Mädels unb
ein Hanboallsmel bei Knaben , gelangten zui Austragung und
sanden Bet den Zuschauern ( darunter die zuständigen NSDAP .-
Ortsgrupvenletter und Bürgermeister ) den ungeteilten ver¬
dienten Beifall . Sieger des Völkerballspiels für Mädchen
wurde die Volksschule Vreckenheim : Sieger des Hand¬
ballspiels für Knaben : Volksschule Wal lau : beste Schule
rm oolktumlichen Dreikampf : Volksschule Nordenstadt
( 249,6 Punkte ) : . 2 . Volksschule Wallau ( 222,3 P . ) : 3 . Volks -
'Lule Vreckenheim ( 188 P . ) . — In einer Besprechung des
MGV . „ Konkordia wurde an Stelle des von seinem
Posten zuruckgetretenen Vorsitzenden Ehr . Kern das Vorstands¬
mitglied Richard Svltttdorf zum Vereinsführer einstimmig
gewählt

Mainz und Umgebung .

Zahlen vom Mainzer Weinmarkt .
== Mainz , 12 . Sept . Der erstmals an zwei Wochenenden

abgehaltene „ Mainzer Weinmarkt 1938 hatte gegen das
Vorrahr einen Mehrbesuch von 5000 bis 6000 Menschen auf «
juroetien , Diese Tatsache ist um so bemerkenswerter , als die
dies .iahrtge Veranstaltung in keiner Weise vom Wetter be¬
günstigt war . Erfreulich ist , daß der Sauptanteil an der stei¬
genden Frequenz auf die auswärtigen Besucher entfällt . Die
bisherige Entwicklung des Mainzer Weinmarktes geht am
betten aus folgenden Zahlenvergleichen hervor : 1932 ( 1 Tag )
84 (M Be uchet . 1934 ( 3 Tage ) 35 000 . 1936 ( 4 Tage ) 42 400
und 1938 ( 5 Tage ) 52 500 Besucher .

Rus dem Rfteingau .

Wieder die Starenplage .

U Eltville . 12 . Sept . Mit dem Zeitpunkt der beginnen¬
den Traubenreife haben die Winzer auch in diesem Jahre
wieder über sehr starkes Austreten der Stare zu klagen . Sie
fallen wieder in großen Mengen in die Weinberge ein und
richten Schaden an .

) ( Erbach , 12 . Sept . Durch die starken Regenfälle ist das
Grundwasser gestiegen und hat am „ Altan "

unterhalb der
Straße nach Hattenheim die Rheinwiesen überschwemmt . —
Ein Fuhrunternehmer verunglückte beim Verladen von Lang¬
holz und zog fich Veinverletzüngen zu . — In saft allen Teilen
der Weinbergsgemarkung find Reblausherde festgestellt
worden .

) ( Hallgarten , 11 . Sept . Der „ Brezeljahrqang
"

, die
„ 1888er *

, feierten am Sonntag gemeinsam in der Winzerhalle
ihren 50 . Geburtstag . — Ab 15 . Sept , ist das Betreten der
.Weinberge für Kinder unter 15 Jahren und für Ortsfremde
untersagt .

) ( Östlich , 11 . Sept . Hier stnd bei der letzten Schweine¬
zahlung 399 Schweine gezählt worden .

) ( Geisenheim , 12 . Sept . Die Arbeiten an den Gebäuden
für die Erbhöfe auf der Kirschenheide bei Manenthal schrei¬
ten schnell vorwärts . Ein Teil der Gebäude ist in den
Maurerarbeiten fertig . Die Wasserversorgung ist ebenfalls

Dahn und
"
Westerwald .

Noch 50 Strohdächer in einen Westerwälder Dorf .

ABHEUTE

Musik
für Dich

Saiisgchche
Jahre , schlanke vornehme Er -43

Enterb . Kinder -
anto zu k. gei .
Ang . u . H . 217
an Tagbl . - Verl .

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
S . 215 an den Tagbl . -Verlag .

“ “ " ‘ ■

Robert Stolz

Mistbeetfenster
und Schubkarren
zu k. ges . Ang .
3 . 216 T .- Verl .

Enterb . Eold -
kviegel . Facette¬
glas , ca . 1,70 —
2 .20 hoch . Unter¬
katz mit Marrn . -
Pl „ g . Teppich ,
2 — 3 m . zu lauf ,

gesucht . Gerz ,
Bahnbofstr . 21 . 1

scheinung , von hoher Bilbung und
feiner Lebensart , naturliebend ,
mit eign . mod . Haus , sucht gutaus¬
sehende Dame int Älter von 28
bis 35 Jahren zwecks baldiger
Heirat . Aussteuer und Bar¬
oermögen von 8 - bis 10 000 RM .
Bedingung . Strengste Diskretion .
Nur ernstgemeinte Bildzuschriften
erbeten unter 81. 352 an den
Tagbl .- Verlag .

2— 3 kleine
Mechaniker -

Wönle
geg . sof . Kasse zu
kaufen ges . Jost ,

Aarstraße 87 .
Telephon 26781 .

Schreibtisch
( Divl .) zu k. ges .
Ang . 6 .217 T .- V .

öteinmy -

oder

IMein - Wgel
zu kauf , gesucht .
Angebote an

Piano - Schott .
Jabnstraße 34 .

Telephon 22993 ,

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

(Bett . D . -Pelz -
mantel o . Jäckch .
od . Fuchs z . kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 216
an Tagbl . -Verl ,
Teppich , gut erb
zu kauf , gesucht .
Größenangabe u .
Breis u . L . 213
an Tagbl .- Verl .
Uebr . Küch . - Herd
ca . 0 .90X0,60 m
zu k. ges . Ang . u .
K . 217 T .-Verl .

Gemälde I
des 19 . Jabrb .. Achenbach . ?
Knaus , Vautier und ältere
Gemälde zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Größe , kurz . Be - tz
schreibung , Preis unter K . 2141
an den Tagbl .-Verlag .

Darsteüw Schneider

Hans
Söhnker

Paul Kemp

Klavier
tonschön , von

Priv . auf Miete
billigst gesucht .

Ang . u . U . 216
an Tagbl .- Verl .

Stärkerer
Adler .

Mercedes
Benzinverbr . 12
b . 15 Ltr . steuer¬
frei zu kauf . ges .
Ana . ob offen o .
geschl . u . Preis .
Ang . u . S . 218
an Taabl . -Berl .

UmWM
bis zu 1500 Mark ( bar ) sofort

zu kaufen gesucht .
P . Carl . Hirschgraben 28 .

. , Findelkindes , W

^ ^ Tret vätern
" groß - |

das von mehrere Friseur , M

gezogen ^ ffeur die Liebe M

Schneider un
hens erringt , ist M

eines reizenden abenteuerlich.

lustig , $Panne "

r und Hans Söhnker |
bezwing

U * *

]
lusti9 «

‘

tontfllm
°

'
,Me X Beifall finden .

I 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ihre müden , überanstrengtenJusse
R werden , cSJhnen danken , wenn sie mit dem bewährten Efastt W

Prap gepflegt werdens MU Efasil schwinden alle Übel entzündeter . ■

WQ / fangegrifftnet Füße : -Schwellungen . Blasen . Hornhautbih 1
y, .X D . M düngen , Wunde Stellen , Ekzeme , übermäßiger Fußschweiß H
jji ! f Kl Machen Sic einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasil ! W
M 1 KÄ < fa |) te $ u8bad ( 8 Stüik ) RM - . 90 , . ZuflcremeNM - .55 , •■

' ^ öpuSer NM - . 75 , hühneraugen - Tinklur NM - 175 W
» sr ^ ^ d . tJnApocheken .- DrogerienfrmL '

sonstigenFachgeschäften . I
' ' " 7iEbsit *VeitriebToaalwMk Münrhon ir

finge bot oder
'

ttacfjfeage es Ist gleich der große TogHatt -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Zigaretten und Tabake :
'
fabrj .kf risch

das Fachgeschäft f ü t
gepflegte Tabakwaren
RHEINSTRASSE 29
neben der Hauptpest

Ij Lfcrstt
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Wirischafitsieil

12. 9. 38

Kursbericht

111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

G.

179 .13

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4' 1,*1.
4■/. •/.
4 ' 1,-I.
4' 1,‘I.
4
4' 1,‘I.
5' 1,’l,
4' 1,"I.
4' l, «l.
4
4' 1,’l,
4' 1,‘I.
4■/, •/.

Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
RhJlrauiik .u .Brik .
Rhein .Metallwaren

139 .25
147 . 88

236 .
*
—

127 .50
161 63
127 . 50

86 .25
84 .—

104 .75

112 .—
127 . 50

106
*
50

141 .25

147 .50
129 .—
212 —

104 .—
116 .50
144 .—
320 .—
137 —
128 .25
167 .—
193 —

91 .75
99 .75

149 . 50

Berliner l

AEG -Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

Hafpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Sein Schloß am Markt zu Oldenburg steht , wie er ver¬
sprochen für jedermann offen , den Fürsten , die ihn be -

Metallgesellschaft . I
Motoren Darmstadt

Witterungsaassichten bis Mittwochabend :

Zeitweise dunstig , sonst wollig bis aufheiternd und vereinzelt auch
Regen , bei lebhaften westliche » Winde » ziemlich mild .

Deutsch Linoleum j
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
DL Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . ,
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Rhein - Main - Börse

|10. 9. 38I12 . 9. 38

135 .—

147
*
25

129 .—

 1937
. 1938
Vcrrechn .-Kurse .

Sleuergulscheine
• ...... 1934 I — I
6 1935 —
i 1936 I — I

139 .25
107 .—

75 .25
113 . 88
150 50
103 .25
116 . 50
143 .75

138
*
—

128 .25
166 —
193 —

89 —
99 . 88

160 5̂0

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . . .
England . • • • •
Frankreich . . . .
Holland
Italien . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . • .
Norwegen . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . • • .
Spanien . • • • •
Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika

„ 3
8, 9, 10

„ 11
.. 6,7
12, 13
,, 4-5
„ Li

•Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
, , 3

- - — ■ • ■ -    des Rekhswetfer -

Wetterbericht ^ ^

130 .50
203 .50

115
*
50

suchen , wie den Bürgern und Bauern . t
Eines Tages kommt so ein echter derber Bauer und

schüttelt dem Anton Günther die Hand . Er steht die goldenen
Stühle , die im Empfangsraum stehen , und mochte auch ein¬
mal auf ihnen sitzen . „ ,

„ Wart bis morgen
"

, sagt der Landesherr , „ dann werde
ich dir noch einen schöneren Stuhl hinstellen . u L

dem er nicht zur Rast gesessen und sich über das Vieh und
die Ernte unterhalten hat . Das batten hin und wieder auch
die Väter schon getan , die seit uralten Zeiten diesem Lande
freier Bauern vorstanden . Als ihre Wnherrn nannten sie
stolz keinen Geringeren als den großen Wittekind . Sie batten
immer das Land beackert . Vieh gezüchtet und sich mit den
widerspenstigen Friesen und den bremischen Nachbarn berum¬
geschlagen . Nachdem einer der Grafen die Bremer gehörig
unter die „ Döpe " gehalten hatte , fragte man den Sieger ,
mit welchem Titel er sich anreden lassen wollte . „ Wenns auf
den Titel ankommt "

, so antwortete er , „ so mag man mich
Herrn von Hölle und Paradies nennen . Beim Dorfe
Paradies batte er nämlich die Hanseaten in das Moor ge¬
jagt und die Hölle war ein Ort im Ammerland , woher die
Grafen stammten . Auf den Titel pfiffen die Oldenburger
Grafen allemal .

Mit dem Schwert und der Klugheit hielten sie das Land
zusammen , das fruchtbare Vlutjadingen und das alte
Friesenland Jever , wo einst „ zu Eivers aus dem Sande , das
ist zu Jever , der Recke Horand aus dem Eudrunlred seine
Lieder sang .

Doch keiner dieser Fürsten war so volkstümlich gewesen
wie Anton Günther .

Wenn er durch sein Land ritt , hatte er immer einen
guten Rat zur Hand . ( Fortsetzung folgt .)
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ich dir noch einen schöneren Stuhl hinstellen .
Am anderen Tage kommt der Bauer wieder und findet

die Tafel für sich und den Herrn üppig gedeckt . Als Sitz¬
gelegenheit aber stehen zwei mit prächtig gelbem Weizen
prall gefüllte Säcke am Tisch .

„ Sieh "
, sagt Anton Günther , „ das ist das kostbarste Gold

im Lande "
. Und den beiden bat das Mittagsmabl auf diesen

goldenen Stühlen köstlich geschmeckt .
So ist der Graf von Oldenburg . .
Er kennt jeden Bauern in seinem Lande . Es ist la nur

45 Meilen im Geviert groß . Es steht kein Bauernhaus , in

doppelt so viel geraucht wie von der billigen Schwester zu 2 % .
Wenn auch gegenwärtig durchschnittlich 3,5 Pfg . für die Zigarette
angelegt werden , so bleibt dieser Betrag noch weiter hinter dem
Durchschnittspreis der Zigarette von 1929 mit 4,9 Pfg . zurück . Dabei
zeigt sich eine gewiße Vorliebe für die nikotinarme Zigarette , die

nicht mehr wie früher durch chemische Verfahren entnikotinifiert ,
sondern bei der Tabakmischungen mit einem geringeren Nikotin¬
gehalt als 1 % verwandt werden . Man raucht mehr und bester ,
aber will weniger Nikotin schlucken . Es wird sogar noch mehr
geraucht als diese Zahlen der fertigen Zigarette erkennen lasten .
Denn in zunehmendem Umfange werden auch Zigaretten selbst
gedreht .

( Nachdruck verboten .)

» Wir leben und wollen nicht gedruckt kein ."

Das Reich ist einig geworden . Deutschland hat sich zu
Eroßdeutschland geweitet . Zwei Jahrtausende unheilvoller
Zersplitterung liegen wie ein böser Traum weit hinter uns .
Die Jugend weiß nichts mehr von dem , wie noch die Grog¬
väter Deutschland erlebten . Auch die Väter wissen besten¬
falls nur noch etwas von den Kronen und Thronen , die sich
als letzte und größte aus einer fast ungezählten Schar Land
und Volk geteilt hatten . Die Serenissimi und Durchlauchten ,
die kleinen Reichsgrafen und Reichsfürsten , die aus eigener
Souveränität „ an Gottesstatt " im kleinen Kreise patriarcha¬
lisch über Leben und Tod ihrer Untertanen herrschten , haben
auch sie nur noch vom Hörensagen kennen gelernt . Diese
Zwergfürsten lebten nicht gern in der Öffentlichkeit , denn ihr
Wahlspruch war : Wir leben und wollen nicht gedruckt sein .

Je weiter wir uns von ihnen entfernen , desto mehr er¬
scheint uns die Welt der kleinen und kleinsten Hofe wie ent
Fabelland . Wenn wir heute das Bilderbuch ihres Lebens
aufschlagen , sehen wir auf seinen Blättern Menschen lebendig
werden , die wie Fabelwesen einer verschollenen . Zeit einher¬
stolzieren . Und doch haben sie alle einmal wirklich gelebt
und so gehandelt , wie wir es dort sehen . , . . ,

Durchlaucht , wie sich die Regierenden nannten , bergt
durchleuchtet . Serenissimus , der in klassisch - erhabener Heiter¬
keit Lebende , gewissermaßen der Durchlauchteste , rote einige
sich nennen ließen . Manche von ihnen waren durchleuchtet ,
einige auch heiter im antiken Sinne , viele aber waren recht
finster und wenig illustre . Würdige Männer und Frauen
wechseln mit wilden Despoten und entarteten grauen ab .
Menschliche Hoheit und Schwäche feiern Vermählung .

Interessant aber sind sie alle .

Der berühmteste Marktallhalter aller Zeiten .
In den Straßen und auf den Plätzen der gewerbetüchti¬

gen Stadt Oldenburg begegnet dem Reisenden irgendwo an
einer Ecke , int Schloß oder beim Glase Bier in einer der
gemütlichen Wirtsstuben ein Mann mit einer kräftigen , ge¬
drungenen Gestalt : sein kluges Gesicht ist durch einen Svitz -
bart . rote ihn Gustav Adolf trug , geziert , und auf dem
nordischen Schädel sitzt das mächtige Barett mit der großen
gekräuselten Feder . . , .  u u

Jeder trifft ihn einmal in Stadt und Land . Das ist der
Graf Anton Günther , sagen dann stolz die Oldenburger .

Die Sage schreitet durch die Jahrhundertwende mit ihm .
Es ist im Jahre 1625 . Die Baumeister aus Holland uns

Italien haben eben das neue Schloß am Markt , in dem der
Graf mitten unter seinen getreuen Bürgern leben will , be¬
endet . Es ist sehr schön geworden . und die ersten Blumen
blühen in den großen Gärten , wie sie heute dort noch
blühen .

Graf Anton Günther läßt die Baumeister kommen und
sagt zu ihnen : „ Das Schloß gefällt mir wohl , es soll nicht
mir gehören , sondern allein meinen Untertanen gastirei
offen stehen . Jetzt aber sollt ihr mir noch ein schöneres
bauen , das viel größer und geräumiger als das fertige ist ,
ein Palais , wie es die Welt noch nicht gesehen hat .

"

Und die Baumeister fangen wieder an zu tauen . Das
neue Haus steht jenseits der Gärten , so daß der Gras es
aus seinen Fenstern sehen kann . Weite Räume wölben sich :
sie werden durch Kojen und Boxen aufgeteilt , schräge Bahnen
führen in den oberen Stock , damit ein guter Reitersmann
nicht erst vom Gaul zu steigen braucht . Als der Bau endlich
fertig ist , steht der größte Marstall da , den sich ein Fürst
oder ein Liebhaber je erbaute , und der bald in der Welt
berühmt wird .

1500 Pferde haben in ihm Platz . Und was für Pferde !
Auserlesene Exemplare , die der Graf mühsam tn allen
Ländern ausgesucht und erworben hat . Stuten edelster
Rassen , prachtvolle Hengste aus dem Besitz der Berberfürsten ,
feurige Rappe » aus Arabien . „

Jeden Morgen macht ihr Herr seinen ersten Gang durch
die Anlagen in den Marstall . wo die lange Reihe dieser
Prachttiere steht . Alle 1500 spitzen die Ohren , wenn ietn
Schritt ertönt . Sie spüren schon von ferne sein Nahen , und
freudiges Wiehern erfüllt die Räume . Jedes Tier kennt ihn
genau , alle gehorchen ihm auf seinen Wink . Die fremden
Gäste , die oft nach Oldenburg kommen , stehen wie vor einem
Wunder .

Aber diese Freundschaft zwischen Herr und Tier , ist gar
kein Wunder , sondern die natürlichste Angelegenheit . Die
Tiere sind dem Grafen keine teuere Spielerei , wie vielen
anderen feiner Standesgenossen , er ist vielmehr der beste
Kenner seiner Tiere , die er bis in die Seele erforscht hat .
Sie sind die große leidenschaftliche Liebe , die sein ganzes
Leben bewegt . Weil er in die tiefsten Naturgeheimnisse seiner
Tiere eingedrungen ist , sind auch feine Zuchtergebnlsse
beispiellos .

Aus dieser Zucht entstehen die berühmtesten Pserderassen ,
die die Bewunderung aller Menschen erregen . Aus ihr
stammen die Oldenburger Hengste ebenso wie die eleganten
Apfelschimmel und die einzigartigen Isabellen .

Als Kaiser Leopold Hochzeit macht , treten diese Tiere
zum ersten Male in Wien vor das Auge der Welt . 6te
Bieten den versammelten Fürsten ein einzigartiges , nie ge¬
sehenes Schauspiel : Sechs wunderbare Isabellen ziehen die
Staatskarosse mit der jungen Kaiserin auf die Hofburg . Sie
sind ein Geschenk des Grasen Anton Günther . Der Kaiser
selbst reitet auf einem edlen Oldenburger Hengst im Hoch -
zeitszuge . , ,

Ein anderes Mal freilich richten sechs Apfelschimmel
seiner Zucht beinahe europäisches Unheil an . Anton Günther
hat sie dem großen Cromwell in England zum Geschenk ge¬
macht . Doch als der Lordprotektor mit dem Sechserzug stolz
im Hydevark spazieren fährt , Brennen die Hengste durch und
werfen den Fahrer vom Bock . Nur mit Mühe entrinnt
Cromwell dem Tode . t

Der König aller Pferde aber ist der „ Kranich . der viele
Jahre hindurch den Herrn getragen hat . Maler und Bild¬
hauer haben ihn proträtiert und man kann sein Bild heute
noch in Rom und Oldenburg hängen sehen . Auf ihm erscheint
er mit einer Mähne , die nach Augenzeugen ihre 7 Ellen , und
mit einem Schweis , der 9 Ellen gemessen hat .

Dieser Hengst ist wie sein Herr in den Olymp europäi¬
schen Ruhmes etngegangen . .

Anton Günther ist nicht nur der größte Pferdeliebhaber
aller Zeiten , sondern auch der beste Reiter und Fahrer seiner
Zeit . An die dreißig Male ist er gestürzt , ohne jemals
Schaden zu erleiden .

Von seinen Pferden gingen viele Taufende in die Welt .
Mit ihnen hat er stch selbst das schönste lebendige Denkmal
gesetzt , das jemals einem Fürsten zuteil geworden ist . Jedes
Jahr , am Tage Medardus , im Juni findet bis in unsere
Zeit in Oldenburg ein großer Pferdemarkt statt , auf dem die
Händler und Pferdeliebhaber aller Länder erscheinen , um
ihren Bedarf zu decken . Er ist der größte Pferdemarkt
Europas , und Anton Günther wird durch feine Pferdezucht
bald einer der reichsten Fürsten Europas . Aber auch über
das Land streuen die Pferde den Segen . Es wird so wohl¬
habend

^
daß es Steuern und Abgaben nur von Hören -

’^ VÄs Fabelland , in dem bis zum Jahre 1800 nie¬
mals ein Pfennig Steuern erhoben wurde , wie es auch nie¬
mals einen einzigen leibeigenen Bauern daselbst ge¬
geben hat .

Und der gute Geist dieses Fabellandes ist der Graf
Anton Günther , der stch mit keinem Reichtum nicht auf die
Bärenhaut legt oder wie feine Standesgenossen , die
Serenissimus und Durchlauchten , fein Geld in Paris mit
lockeren Frauen verjubelt .

Wie ein Patriarch aus alten Zeiten schreitet er durch
fein Land und ist um die Hebung der Wirtschaft und des
Wohlstandes unermüdlich tätig .
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Berlin , 13 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten ruhig . Die Börse stand heute , wie alle Welt , natur¬

gemäß völlig unter dem Eindruck der großen Führerrede , in der
der deutsche Standpunkt hinsichtlich der Stellung der Sudeten¬

deutschen in aller Eindeutigkeit klargelegt worden ist . Die deutschen
Wertpapiermärkte zeigten , wie auch der Berliner Markt , ruhige
Haltung . Die Umsatztätigkeit war ziemlich eng begrenzt , ins¬

besondere die Kauftätigkeit , was nicht zuletzt darauf zuruckgefuhrt
wird , daß das Reich in absehbarer Zeit angesichts der vom

Führer umrissenen großen in der Durchführung befindlichen Auf¬
gaben vermutlich wieder an den Kapitalmarkt herantreten wird .
Die Kursveränderungen gingen meist über Prozentbruchteile nicht
hinaus . Am Montanmarkt sind Mansfelder mit plus y„ Hoesch
und Rheinstahl mit minus % bzw . minus % % hervorzuheben .
Von Braunkohlenaktien ermäßigten sich Eintracht um 2 , Rhein¬
braun um 1 % . In der chemischen Gruppe konnten Farben einen

Anfangsverlust von 1 y, % sogleich auf 1 % verringern . Bei den
Elektro - und Versorgungswerten fielen Rheag mit plus 1, dagegen
Siemens mit minus %, % als am stärksten verändert auf . An
den übrigen Marktgebieten hatte nur noch Demag mit minus
1 % , Berger mit minus 1% , andererseits Deutsche Linoleum und

Deutsche Waffen mit je plus 1 , sowie Dortmunder Union mit plus
1 % % die größten Abweichungen gegen den Vortagsschluß auf¬
zuweisen . Im variablen Rentenverkehr gab die Rerchsaltbefitz -

anleihe um 30 Pf . auf 129,30 nach . Die Eemeindeumschuldungs - ■

anleihe ging um 5 Pf . auf 94,30 zurück . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,00 % , Dollar 2,4970 , Franken 6,73 % .

Frankfurt a . M ., 13 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas schwächer . An der Börse hat sich die Zurückhaltung
eher verstärkt . Insbesondere lagen Kaufaufträge der Kundschaft
kaum vor und auch die Aufnahmebereitschaft gegenüber den in
kleinem Umfange vorliegenden Angebot war nur gering . An den
Aktienmärkten überwogen daher bei Eröffnung mäßige Rückgänge ,
die nur in einzelnen Werten stärkeres Ausmaß als % bis 1 %
erreichten . Verhältnismäßig matt lagen Ehemifche Werte , von
denen JE . Farben 2 % , Scheideanstalt 3 % % verloren . Im Ver .

lauf war die Haltung eher etwas freundlicher . Der Rentenmarkt
blieb überaus still und brachte keine Veränderungen von Bedeutung .
Weiter rückläufig waren Reichsaltbesttz mit 129 % . Tages¬
geld 2 % % .
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Deutsche Bau - und Siedlungs - Ausstellung .

Bis jetzt 53 000 Besucher .

Die Deutsche Bau - und Siedlungs -Ausstellung in Frankfurt
a . M . ist in der ersten Woche seit ihrer Eröffnung durch Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley dis einschließlich Sonntagabend von
rund 53 000 Besuchern besichtigt worden . Die beiden Sonntage
brachten der Ausstellung allein einen Besuch von etwa 30 000 .
Wenn an den Wochentagen auch der Zustrom der Besucher somit
geringer gewesen ist , so waren es an diesen Tagen doch vor allem
die Fachleute , die die großen Ausstellungsstände in den Hallen I
und II , die planerischen Abteilungen in der Sonderschau „ Lebens¬
räume deutscher Städte "

, die baukünstlerische Abteilung „Staats¬
führer und Baukunst "

, die Stände im Freigelände und vor allem

auch die Halle des Deutschen Handwerks und die große industrielle
Schau im Haus der Technik eingehend besichtigten .

Von den meisten Ausstellern ist zu hören , daß sie mit dem

wirtschaftlichen Ergebnis ihrer Beteiligung an dieser Bau - und

Siedlungs -Ausstellung bisher zufrieden sind . Es ergaben sich

gerade bei Baustoffen , Baumaschinen , Geräten für Installation ,
Baubedarf usw . vielfache neue Verbindungen und Geschäftsab¬
schlüsse . In steigendem Maße nahmen gerade zum Wochenende auch
die Hausfrauen aus Stadt und Land an der Ausstellung Interesse .
Das

'
Arbeitsdienstlager , die mustergültig eingerichteten Wohnungen

und Siedlungshäuser , sowohl in der Mustersiedlung wie an den

besonderen Ständen der DAF . und des Frauenwerks erregten

durch die Einfachheit der Ausstattung und durch die Zweckmäßig¬
keit der Einrichtung Freude und Aufmerksamkeit der Hausfrauen .
Um die große Kückenaufzuchtanlage , in der täglich , über 100 Kucken

vor den Augen des Besuchers dem Ei entschlüpfen , drangen sich

ständig alt und jung . Die großen Küchenanlagen der Elektro¬

gemeinschaft und der Zentrale für Gas - und WaßerveEendung
im Haus der Technik , an denen während des ganzen Tages in
vollem Betrieb gearbeitet wird , find ständig umlagert . Gerade
an diesen Ständen , die durch die weiträumige Anordnung einen

winzigartigen Einblick in die Fortschritte der hauswirtschaftlichen
Verfolgung ermöglichen , können Frauen und Siedler , Stadter und

Landbewohner viel Interessantes und Neues kennenlernen .
Die Besucher der Ausstellung kommen aus dem ganzen Reich .

Besonders stark vertreten ist Süd - und Slldwestdeutschland . Unter
den Fachleuten befanden sich aber auch viele Interessenten aus dem
Ausland . Die Reichstagung des Stukkateur - und Eipserhandwerks ,
an der 500 Ober - und Bezirksinnungsmeister teilnahmen , brachte
der Ausstellung am Samstag und Sonntag ebenfalls vermehrten
Besuch . In dieser Woche beginnen weitere große Reichstagungen
verschiedener bauwirtschaftlicher Organisationen , die ihre Zu¬
sammenkünfte gerade wegen der Bau - und Siedlungs -Ausstellung
nach Frankfurt einberufen haben .

Die Rauchwolke wächst .

Der Zigarettenverbrauch ist nach der neuesten Tabak -

steuerstatistik seit Januar auf 115 Mill . Stück täglich gestiegen und
damit um 3,8 % größer als im Vorjahre . Wenn diese Rauchwolke
weiter steigt , dann wird der Durchschnittsverbrauch je Kopf tn

diesem Jahre mit 590 Stück einen neuen Höchststand erreichen . Der

frühere Rekord von 1929 mit 520 Stück ist bereits seit 1934 wieder
iiberfchritten . Es werden in diesem Jahre dreimal so viel Ziga¬
retten geraucht wie vor dem Kriege , 2000 mal so viel wie 1878 !

Dazu hat freilich die rauchende Frau mit beigetragen . Aber trotz
dieses noch nie erreichten Zigarettenstandards bleibt der „ Alt¬

reichsdeutsche
" noch immer hinter den 625 Zigaretten des . Öster¬

reichers zurück . Entscheidend für die neue Entwicklung ist jedoch ,
daß der deutsche Raucher nicht nur mehr , sondern auch besser raucht .
Es sind im ersten Halbjahr bereits 750 Mill . RM . für Zigaretten ,
10 % mehr als im Vorjahre ausgegeben .

Das „ Krisenkind
"

, die 2 % -Pfg .-Zigarette , verliert von Monat

zu Monat an Boden . Dieser Rückgang würde noch stärker tn Er¬

scheinung treten , wenn nicht die Zweieinhalber eine besondere
Stütze in der im Westen beliebten „ schwarzen

" Zigarette fände ,
bei der steuerbegünstigter deutscher Tabak verwandt wird .  Die
Hauptmarke , die mehr als die Hälfte des Gesamtumsatzes auf sich
vereinigt , ist noch immer die 3l -̂ -Pfg .-Zigarette ; ,

aber auch ihr
Umsatz geht ständig zurück . Die Gewinner in diesem Zigaretten¬
rennen sind die 4 - und 4V«-Zigaretten , davon werden heute schon

* Die Weltauto -Erzeugung . Nach einer amerikanischen Be -

rechnung belief sich die Automobilerzeugung der Welt in der ersten
Jahreshälfte 1938 auf 2 Millionen Wagen gegen 3,6 Millionen in
der ersten Hälfte des Vorjahres . Der Produktionsausfall von
rund 1,6 Millionen Wagen ( gleich 44 % ) trifft ausschließlich die

Automobilindustrie der Vereinigten Staaten , die infolge des wirt¬

schaftlichen Rückschlags ihre Erzeugung int ersten Halbjahr 1938
im Vergleich mit dem vergangenen Jahre von 2,8 auf 1,2 Millio¬
nen Wagen , also um 1,6 Millionen Wagen gleich 57 % , drosseln
mußten .

Von den heutigen Börsen .

Se -rcniAsimus und SwrcMaucM wmi ernt . .

Bilder aus der deutschen Kleinstaaterei z Von Dr . G . Hägermann
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10. Sept . 1938 12. Sept 1938
Geld Brief Geld Brief .

. 100 Belga 42 .00 42 .08 42 . 00 42 .08
100 Kronen 53 . 61 53 .71 53 .52 53 .62
1 £ Sterling 12 . 005 12 .035 11 .985 12 . 015
. . 100 Fr . 6 .733 6 .747 6 .723 6 .737
100 Gulden 134 .63 134 .89 134 .41 134 .67
. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
. . . 1 Yen 0 . 700 0 .702 0 . 699 0 .701
. 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
100 Kronen 60 .34 60 .46 60 .24 60 .36
. 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 . 00 47 . 10
100 Kronen 61 .91 62 .03 61 . 81 61 .93
. . 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
. . 100 Pes . -------------■ —- — —
100 Kronen 8 . 601 8 .618 8 . 601 8 .618

. . 1 Dollar 2 .494 2 .488 2 -46 » 4L498



MÖBEL DARMSTADT

der Diener , tritt in diesem Augenblick zum- 5 und zum Erschrecken
!ühne heraus . In einer

. . Der Diener Lorenz geht , während Tartüff und Elmire
die Begrünung spielen , zu einem Stuhl an der Seite und
setzt sich . Er schließt die Augen und schlummert dem nichts
merkenden Publikum einen gesunden Dienerschlaf vor

Der große Entscheidungskampf gegen Tartüff bereitet
sich vor . Der Diener Lorenz , von dem Schauspieler Werner
Krauß zum Leben erweckt , reibt sich die Augen und steht wie
unbeteiligt , n die wechselnden Szenen hinein . Er ist ein
Mann ohne Schatten , ein Mann , der gar nicht da ist , ein
Mensch , den weder ein Dichter noch eine Mutter gebar , undder trotzdem hier ein Leben ausströmt , das sich allen , die
über den Buhnen cherz hinweg das Unheimliche dieser Ge¬
staltung ahnen , ast gespenstisch mitteilt . Diese in tiefes
Zchweigen aufgelolte Gestalt sitzt wie ein Spuk mitten in der
Szene . Wahrend des ganzen vierten Aktes . Und niemandmerkt diese unheimliche Improvisation .
Wo ist Werner Kranß ?

Das Spiel ist aus . Und dann trägt sich etwas Eeheim -
msvolles zu . Ein Mensch , den die Laune eines großen Schau¬
me Nach ? h?naus

etme <lt fle5t oBnifl heimatlos in

aebt ^ U - kÄ Lustspiels über die Bretter
geht schreitet dieser Mann , der genau wie Werner Kraust
ausneht , kurz vor Schluß der Vorstellung am Pförtner wieder° 7be . Der Pförtner ruft ihm nach :

"
Êute Nacht Se

"

Krauß ! Der Fremde hört nicht und gei ^t weiter .
' 9

Lorenz , der Diener , tritt in die
fassungslosen Erstaunen Eugen Klöpfers
und Entsetzen Dorinens auf die Bühn . „ „ „
Rolle , die überhaupt nicht vorhanden ist . Tartüff sieht sich
seinen Diener Lorenz so an , wie sich bestimmt in der ganzen
Welt noch kein Herr seinen Diener angesehen hat . Aber mit
einer unendlich gelaßenen Gebärde geht Werner Krauß , der
hier aus eine übermütigen Laune heraus einen gar nicht
vorhandenen Menschen spielt , mit langsamen Schritt an die
Seite der Szene , wo er wartend stehen bleibt . Eugen Klöpfers

S Spielsicherheit gehört nun dazu , die völlig aus ihrem
: pt geratene Dorine bis zu seiner sich nun gleich an¬

schließenden Liebesszene mit Elmire hindurchzuführen .
. Hs" ter den Kulissen hat sich die „ Neuigkeit "

natürlich
wie em Lauffeuer herumgesprochen , ist von Garderobe zu
Garderobe , vom Beleuchterstand ms Büro geflogen . Elmire
ist bereits vorbereitet . Sie hat nur vor dem einen Satz Angst :

„ Ich muß Sie etwas im Vertrauen fragen ,Drum gut , daß ich allein mit Ihnen bin ."

eingang , nickt dem Portier freundlich zu und steigt dann in
die Garderoben hinauf . Um seinen Mund liegt ein seltsames
Lächeln . Mit diesem Lächeln grüßt er diesen und jenen , und
voller Verwunderung klingt es überall : „ Guten Abend , Herr
Krauß , nanu , Sie im Theater ? "

Hinter den Kulissen des Bühnenbildes herrscht wie
immer ein lebhaftes Hinundher . Laut und deutlich kommen
die gesprochenen Verse von der Bühne her zurückgeflogen .
Der dritte Akt hat soeben angefangen . Damis und Dorine
begannen soeben ihr Zwiegespräch . Eugen Klöpfer in seiner
bußfertigen Maske al « Tartüff wartet schon in der Kulisse .
Er hat aber auf das nun sogleich fallende Stichwort auf¬
zupassen , daß er nicht merkt , wie sich aus dem Hintergründe
« ine dunkle Gestalt löst und vorsichtig , völlig geräuschlos
hinter ihn tritt .

Auf der Bühne ruft Dorine beim Anblick des auf¬
tauchenden Tartüff Samts , dem Sohne Orgons , zu :

„ Er kommt ! Sie Unglücksmensch — durch diese Tür !"
Das ist das Stichwort für Klöpfer -Tartüff . Mit lang¬

samen Schritten geht er auf die Bühne hinaus und spricht
beim Anblick Dorinens heuchlerisch zu einem im Stück gar
nicht vorhandenen Diener in die Szene zurück :

„ Lorenz , das Bußkleid und den Strick schließ ein ! Gott
schütze deine Seele vor Bedrängnis . . ."

Hier stockt der erfahrene Schauspieler Klöpfer . Seine
Augen öffnen sich weit . Bis jetzt hat er jeden Abend dies «
Worte in die leere Szene znriickaesprochen , und heute steht
nun wirklich ein Lorenz aus Fleisch und Blut in einem hoch¬
geschlossenen schwarzen Rock zwischen den Kulissen und sieht
ihn mit so merkwürdig vertrauten hellen Augen an — und
oetbeugt sich . Eugen Klöpfer weiß es sofort : Kein anderer
als Werner Krauß ist das , der hier hinter der Kulisse als
Scherz die gar nicht vorhandene Rolle des Dieners Lorenz
spielt . Tartüff also faßt sich schnell und spricht weiter :

„ Wer nach mir fragt — ich gehe zum Gefängnis
Und bring

' den Ärmsten ein paar Pfenniglein ."

Ein Mann ohne Schatten .

Zur nämlichen Minute fragte Eugen Klöpfer : „ Wo ist
denn Werner Krauß ? "

„ Er sitzt in seiner Garderobe , kommt gleich runter ."
Und in diese Worte hinein spricht Werner Krauß unter

der Tür von Eugen Klöpfers Garderobe : „ Bist du fertig ,
kommst du mit ? "

„ Selbstverständlich, " lacht Älöpfe ; , und nach Sekunden
schon gehen sie zusammen hinunter . Als si« am Pförtner
mit kurzem Gruß vorübergehen wollen , starrt der Mann sie
wie Gespenster an und fragt dann : „ Aber , Herr Krauß , ver¬
zeihen Sie , gingen Sie nicht schon vor einer halben Stunde
hinaus ? "

„ Bestimmt nicht, " sagt Werner Krauß .
Eugen Klöpfer geht dann auf bett Scherz ein und spricht

im Tonfall seines Tartüff : „ Wer sonst könnte es dann
gewesen sein , der deine Statur so geheimnisvoll annimmt ,
als mein Diener Lorenz ."

Ob das wirklich nur ein Scherz war ?

Die Geiste ! Gottes .

Von Heinrich Zillich .

Der im Albert Langen / Georg Müller -Verlag
in München erschienenen Erzählung „Attilas Ende
von Heinrich Zillich , einem eindrucksvollen Bild vom
Glanz und Untergang des gewaltigen Hunnenkönigs ,
entnehmen wir den foigenden Auszug .

Die Fürsten drängten , von den hunnischen Logaden gefolgt ,
durch die Türe .

Attila stand vor ihnen . Er trug ein Kleid aus Marder¬
fellen und auf dem Haupt eine Ledermütze , von der silbern «
Troddeln auf oie gelben Wangen fielen . Seine Fäuste hielten
ein Schwert , auf dessen Klinge eine blutige Rinne entlanglief .
Hinter ihm , an der Wand aus geglättetem Eschenholz , reckte
sich sein Sohn Hernak . Er war reicher gekleidet als der Vater ;
die Ränder seiner Pelzbluse säumte ein purpurner Seidenstreif ,
und die Schuhe bestanden aus verschiedenfarbigen Lederstücken .
Das Licht , das in diesem Raum greller war als im vorigen
und . die Fürsten blendete , fiel voll auf den Könitz . Als Atttla
den Mund öffnete , fuhr mit seinen Worten dichter Dampf
heraus . Es war im März , und durch die offenen Fenster , die
den Blick über die Heereslager führten , aus denen dunkle
Schwärme von neugierigen Kriegern heranliefen , blies der
Wind

„ Als ich von den Fluten der Wolga im Kindesalter dieses
Schwert empfing

" Attila hob es empor , und die Häuptlinge
erstarrten beim Anblick der sagenhaften Waffe , „ stand eine
rote Rute am Himmel gegen Sonnenuntergang . Mein Vater
Mundschuk starb . Von ihm , der Völker vertilgte und Reiche
gebar , habe ich die Führung des Schwertes gelernt . Mein
Onkel Rua starb , dessen Mantel naß war von den Tränen
persischer Logaden . Als mein Bruder Bleda heimtückisch meiner
Macht zustrebte , stand die rote Rute auf dem südwestlichen
Himmel , und ich tötete Bleda . Als die Mauern von Byzanz
vor meinem Blicke klafften und unsere Speersspitzen vom Blut -
dunst der Erschlagenen rosteten , schenkte mir Gott zum dritten
Male die Geißel der Welt , und das Kreuz der Romer schwankte
im Wind meines Ruhmes . In meinem Heer rittet ihr seit
jener Zeit . Die Schlacht auf dem Chersones machte euch zu
Gottes Peitsche , die ich führe . Das Gold der Volker liegt auf
dem Holz meiner Burg und schwer auf den Tischen eurer
Hallen . Durch die Wüste von fünf Tagereisen , die ich um bi «
byzantinische Grenze legte , wanken noch immer erschöpfte Züge ,
um mich anzuflehen , ihr Herr zu sein ; denn Odins Raben
fliegen über meinem Haupte , das Rauschen ihrer Flügel braust
mir im Ohr , und die Vielzahl meiner Völker spricht eine
Sprache bei meinem Anblick . Von unseren Taten sagen di «
Völker am Rande der Erde und unsere Barden können sie
niemals verkünden , denn ihre Leier zerspringt vor Lust . Wir
werden die Pferde im Rheine tränten , damit sie in Roms
Straßen lauter stampfen ! Von euren Stimmen werden die
Mauern bersten und im Meere das Echo fein ! Von euren
Schwertern wird ein Klang entstehen , der die Tore der Städte
zurückbiegt ; denn zum vierten Male erschien Gottes tote
Peitsche über meinem Haupt , die Spitze gesträubt gegen
Gallien und der Griff funkelnd über den Hügeln Roms !"

Attila schwietz , und die Fürsten , dir aus Scheu vor ihm
jeden Ausruf zurückgedrängt hatten , atmeten schwer vor Er¬
regung .

Aus den schmächtigen Bäumen der fahlglänzenden Tief¬
ebene , die von Scharen wogte , flatterten Raben auf und
krächzten über der Burg .
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . !

Fernand richtete einige freundliche Begrüßungsworte an
die Herren und bat sie , sich am nächsten Morgen einzufinden ,
um ihm ihre Mitteilungen zu geben . Der dicke Hauptmann
Rombard ließ es sich jedoch nicht nehmen , den neuen Vorge¬
setzten in di « Präfektur zu führen . Wie die Stadt Peronne ,
machte auch dieses Gebäude einen alten , düsteren , wenig an¬
heimelnden Eindruck . Von den Arbeitsräumen wollte Fer¬
nand äußerlich nicht viel erwarten , denn er wußte , er fand
eine Unmenge Arbeit vor . Aber auch bie Empfangsräume
zu Repräsentationszwecken gähnten ihn mit den bespannten
Möbeln unwohnlich an . Endlich öffnete Rombard eine Tür
im Hinterflügel , der eine Flucht von drei großen Zimmern
barg .

„ Ich habe mit den vorhandenen Möbeln dies « drei Zim¬
mer zum Privatgebrauch des Herrn Unterpräfekten aus -
ftatten lassen , so gut es ging ."

Der alte Militär , der die Feldzüge des großen Napoleon
von 1813 bis 1815 als Fähnrich mitgemacht , hatte hier nicht
nur bie Verteilung der Möbel mit ebenso viel Geschmack wie
Umsicht vorgenommen , sondern auch sämtliche Vasen auf den
Kaminen , Tischen und Kommoden mit Sträußen von Pri¬
meln , Setdenkätzchen und Veilchen füllen lassen .

Diese Frühlingsblumen , mit die ihm eine fremde , unbe¬
kannte Hand in feinfühliger Weise die trostlos einsamen Zim¬
mer geschmückt , waren für Fernand der erste freundliche An¬
blick m diesem großen ernsten Hause , bas nun seine Heimat
sein sollte .

Am andern Morgen , nachdem Fernand gefrühstückt , ließ
sich bereits ein Schwarm von schwarzen Fracks melden : der
Bürgermeister erschien mit seinen Räten , der Staatsprokura¬
tor , her Gerichtspräsident . Dann kam das Studium der
Akten . Aus ihnen gewann er einen Überblick über seinen
Bezirk . Die Schulen waren schlecht , die Unwissenheit der
unteren Volksschichten groß , die Gemeinden meist blutarm ,
in der Verteilung des Grundbesitzes herrschten fast irische Zu¬
stände . Es waren vorwiegend riesige Guterkornplexe , bereit
reiche Besitzer meist in ben großen Städten wohnten und ihre
Besitzungen verpachteten . So wurde ein ungeheures Pro¬
letariat großgezogen , das mit lichtscheuem Gesindel durch¬
setzt war .

Kurze Zeit nach seiner Ankunft saß Fernand in seinem
Arbeitszimmer Über Berichte von Gendarmen gebeugt , die
sich mit den Brandschatzungen einer Bettlerhorde beschäftig¬
ten , als der erste Sekretär , der dürre Monsieur Sattel , nach
kurzem Anklopfen mit einem diskreten Lächeln eintrat .

„ Eine Dame wünscht Herrn Präfekten zu sprechen ."

Fernand sah nach der Uhr . Die Zeit der Sprechstunde
war fast vorüber .

„ Es ist eine jung « Dame !" erlaubte sich Sattel mit
einem Hauch non Betonung hinzuzusetzen , „ eine Dame der
guten Gesellschaft hier . Darf ich die Visitenkarte über¬
reichen ? "

„ Sie Vicomtesse ßcfebre ? Wer ist es ? "

„ Ihr Vater besitzt , soviel ich weiß , ein Ent hier in der
Nähe .

"

„ Die Dame hat sich nicht geäußert , in welcher Angelegen¬
heit st« mich zu sprechen wünscht ? "

Der Sekretär verneinte .
„ Ich lasse die Dame bitten !"

Monsieur lächelte etwas verschmitzt , aber sehr diskret ,als er gleich darauf eine junge Dame an sich vorübergehen
und eintreten lief ; .

An der Tür blieb die Vicomtesse einen Moment stehen .
Sichtlich war sie überrascht , in dem neuen Präfekten einen
so jungen Herrn zu finden . Sattel entfernte sich . Fernand
erhob sich und ging ihr entgegen , um , auf einen Stuhl deu¬
tend , nach ihren Wünschen zu fragen .

Das fremde junge Mädchen erweckte seine Aufmerksam¬
keit . Die Vicomtesse war als Nordfranzösin größer und statt¬
licher als bie meisten Damen , denen er in Paris ober Siid -
frankreich begegnet war . über ihrer Erscheinung , ihrer Hal¬
tung , ihren Bewegungen und der Art des Sprechens lag ,
trotz des jugendlichen Charmes , die feste und sichere Art , wie
sie denjenigen anhaftet , bie ihr Leben auf dem Lande zu¬
bringen , ihre Toilette von gediegener Güte , doch nicht ganz
modern . Mit schnellem überblick gewann er den Eindruck ,
als habe dieses junge Mädchen bis jetzt dem Strudel des All¬
tags ferngestanden .

„ Ich komme , um Sie zu bitten , die nächste Umgebung
unseres Gutes von diesen fürchterlichen Bettlerhorden
säubern zu lassen , Herr Präfekt , wir sind selbst am Tag «
unseres Lebens nicht mehr sicher!" begann sie nach der Vor¬
stellung mit einer auffallend tiefen , aber klangvollen Stimme .

„ Sind Sie so gütig , mir einige nähere Mitteilungen zu
geben , mein Fräulein ? "

Er lehnte sich leicht in den Sessel zurück und nahm unter
dem Vorwande , ihr aufmertfam zuzuhören , Gelegenheit , die
Eesichtszüge zu betrachten . Sie hatte den Schleier -urückge -
schlagen . Er umrahmte nach oben einen glänzenden schwarzen
Scheitel und knüpfte sich bann zu einer Schleife unter dem
wundervoll runden Kinn . 3m Gegensatz zu ihrer Größe trug
der von der Landluft gebräunte Hals einen zierlichen Kopf ,
mit tiefdunklen , nicht sehr großen Augen und auffallend stark
und niedrig gezeichneten Augenbrauen .

„ Unsere Besitzung liegt bei Peronne , auf dem Wege nach
der Festung Ham . 3m Gegensatz zu den umliegenden Gütern ,
die in Händen von Pächtern sind , hat mein Väter unser Gut
selbst bewirtschaftet . Er wird es nicht lange mehr können ,
wenn es so werter geht wie in letzter Zeit ! Bisher haben bie
Bettlerhorden die umliegenden Pächter gebrandschatzt , be¬
droht , belästigt , weil sie diese wohl für wehrloser hielten .
Nun kommen sie an uns ! Ein versuchter überfall auf uns ist
an der Wachsamkeit der Hunde und der Gegenwehr unserer
Knechte gescheitert . Meine Mutter aber ist bei dem Schrecken
jener Nacht am Herzschlag zusammengebrochen und gestorben .
Jetzt wiederholen sich die Drohungen der Bettler und scheinen
unter der Anführung eines Subjekts zu stehen , das auf
unserer Besitzung orientiert ist ."

„ Können Sie mir vielleicht darüber durch einen bestimm¬
ten Verdacht einen Fingerzeig geben ? "

„ Mr haben allen Grund , zu glauben , daß ein kürzlich
entlassener Knecht meines Vaters der Anführer dieser
Horde ist !"

„ Würden Sie mir einige Angaben über sein Äußeres
und seine Personalien geben ? “

Bis jetzt hatte Fernand in seinem Sessel voll in ihr
apartes Gesicht mit den pikanten Zügen sehen können . Jetzt



rückte er an seinem Schreibtisch , um ihre Angaben , die sehr
bestimmt , präzise und klar waren , zu notieren .

„ Mr wären Jhnen sehr dankbar , Herr Präfekt , wenn
Sic di « Gendarmerie beauftragen würden , gerade die Um¬
gebung unseres Gutes Eurry bewachen zu lassen ! Ich habe
Sie heute um diesen Schutz bitten müssen , da mein Vater
leidend ist und vorläufig keine Wagenfahrten unternehmen
kann ."

Sie erhob sich nun und machte Miene , aufzubrechen . Das

e Fernand . In kurzen klaren Sätzen hatte sie ihm ihr «
legenheit vorgetragen , ohne sich weibisch in Klagen oder

Redseligkeiten zu verlieren . Ihre Art hatte etwas ganz
anderes , als die der Pariserinnen , denen et bisher be¬
gegnet war .

„ Selbstverständlich betrachte ich es als meine Pflicht ,
Ihren Wünschen nachzukommen . Allein ich bitte Sie , zu be¬
denken , dah ich nicht allmächtig bin . Dieses Bettkerunwesen
scheint meinem Vorgänger tatsächlich über den Kopf ge¬
wachsen zu sein ! Trotzdem ich erst seit kurzem hier amtiere ,
sehe ich , daß diese Bettlerhorden der Krebsschaden des ganzen
Departements sind . Die Statistik zeigt in unserem Bezirk
dreißigtausend berufsmäßige Bettler , zehntausend allein ent¬
fallen auf die Umgegend von Peronne . Di « Akten sind ge¬
füllt mit Berichten der Gendarmerie über Brandschatzungen ,
Bedrohungen der Pächter ."

Die Vicomtesse nickte : „ Ach , seit Jahrhunderten hat sich
in unserm Boden der berufsmäßige Bettel eingenistet ! Ich
bin schon als Kind aufgewachsen in dem Schrecken gegen dies «
umherziehenden Bettlerhorden . Zweifellos hat der berühmte
Dichter Boranger hier die Anregung zu seinem spöttischen Ge¬
dichte gesunden , das den Refrain hat :

„ Die Bettler , die Bettler — sind glückliche Leute —

Sie lieben sich untereinander — Vivat den Bettlern !"

Da lachten sie beide . Die kleine Ablenkung war Fernand
willkommen , denn es gab ihm Gelegenheit , noch etwas
länger in dieses pikante Gesicht mit dem wundervoll runden
Kinn zu sehen . Ihr Lächeln jetzt machte sie in seinen Augen
doppelt reizvoll .

Er klingelte dem Diener . Noch eine gegenseitige Ver¬
neigung . „ Führen Sie die Dame zu ihrem Wagen !" befahl
er dem Diener . Dann hörte er ihre weiten , etwas wogenden
Kleider draußen im Gang knistern . Nach einigen Augen¬
blicken rollte ihr Wagen draußen aus dem Hof und dem Tor¬
bogen auf die Straße .

Fernand blieb unbeweglich lauschend stehen . Endlich
reckte er sich aus seinen Gedanken und stieß mit einer Zange
im Vorübergehen di « letzten glimmenden Holzscheits zu¬
sammen .

Als Fernand in den nächsten Wochen begann , die offt -
ziellen Besuche zurückzugeben , hatte er Gelegenheit , dieses
und jenes unauffällig über die Vicomtesse Lefobre aus Ge¬
sprächen zu erfahren . Der alte Vicomte sei ein schwer leiden¬
der und daher schwer zugänglicher Herr . Man bedauerte seine
einzige junge Tochter , die er in fast tyrannischer Weise von
allem fernhielt , um st« an sich zu fesseln . Nur in einem ein¬
zigen Hause der angesehenen Gesellschaft , dem Deputierten
Graf Hausseviller in der Umgegend , verkehrte die junge Dam «
— hieß cs .

Nach mehreren kleinen Inspektionsreisen in der nächsten
Umgegend von Peronne lag Fernand daran , der Festung
Ham unausfällig einen Besuch abzustatten , um festzustellen ,
wie die von der Regierung beauftragten Beamten die Über¬
wachung des gefangenen Prinzen Louis Napoleon inne¬
hielten .

Am Nachmittag vor dem Tage , der zu diesem geheimen
Jnspektionsritt ausersehen war , bat der Kabinettschef ,
Hauptmann Rombard , Fernand um eine Unterredung unter
vier Augen .

„ Ich habe den Herrn Präfekten bitten wollen , mich
morgen von der Teilnahme an diesem Jnspektionsritt ent¬
binden zu wollen !"

Fernand sah überrascht auf . Rombard war der ange¬
nehmste , gewissenhafteste und gehorsamste Untergebene , den
man sich denken konnte .

Warum , Monsieur Rombard ? "

Er richtet « sich straff auf und strich sich , wie einst seinen
Uniformrock , glatt : „ Ich muß Herrn Präfekten mitteilen ,
daß ich bis ins Knochenmark noch Anhänger der Napoleo -
niden bin !"

„ Rombard !"

„ Ich muß es einmal Herrn Präfekten sagen ! Gewiß , ich
bin verpflichtet , der jetzigen Regierung und dem jetzigen

König treu zu dienen , unter dem ich mir den Hauptmanns¬
rang erworben habe ! Aber ich bin als Soldatenkind in
einem Regiment des großen Napoleon aufgewachsen und er¬
zogen worden , und habe die letzten Feldzüge unter dem
großen Kaiser mitgemacht . Deswegen bitte ich , sämtliche
amtliche Korrespondenz über den in Ham gefangenen Prinzen
Napoleon nie durch mein « Hände gehen zu lassen , sondern
selbst zu erledigen ! Gerade weil ich überzeugter Napoleonift
bin , könnte ein Verdacht auf mich fallen — wenn uns bet
Prinz eines Tages entwischt — und man würde vermuten :
ich hatte dem Vorschub geleistet !"

Fernand hatte zuerst gelächelt . Jetzt wurde er sehr ernst .
Wie er nun diesen stattlichen Fünfziger betrachtete , der in
seiner unbeugsamen militärisch -strammen Haltung , den dunk¬
len Augen , der hohen Stirne , dem ungeheuren Schnurrbart
unter der starken Habichtsnase vor ihm stand , gewann er die
Überzeugung , daß dieser Mann eine kluge Übersicht besaß und
vorahnend in die Zukunft sah .

„ Ich werde Ihren Wunsch respektieren , Rombard . Werde
ohnehin die Bewachung des Prinzen strammer und schärfer
handhaben , als mein Vorgänger es tat ."

„ Ich muß Herrn Präfekten darauf aufmerksam machen ,
daß die ganze Umgegend von Peronne hier stark durchsetzt ist
mit napoleonischen Elementen . Das ist nicht verwunderlich .
Peronne ist der Geburtsort des Dichters B « rang « r , besten
herrliche napoleonischen Lieder hier täglich groß und klein
singt . Wenn in einer Kneipe drei oder vier Männer beim
Wein sitzen , erzählt man sich noch von den kriegerischen Taten
und Siegen des großen Napoleon ."

Fernand hörte aufmerksam zu . Die Mitteilungen
waren wichtig genug . Rombard fuhr fort : „ Jetzt nach
einigen Jahrzehnten umgibt diese Gloriole des großen
Napoleon auch seinen Neffen , den gefangenen Prinzen Louis
Napoleon , den man nach seinem verunglückten Militärputsch
in Straßburg als politischen Gefangenen nach Ham her¬
brachte ! Ich aber glaube an den Stern der Napoleonideu !
Auch dieser Prinz Napoleon wird von seinem Stern geführt
— und er wird einst über Frankreich herrschen !"

Es klopfte . Draußen pochte der dürre Sekretär Saite 1
an die Tür . „ Herr Präfekt , vorne im Anmeldezimmer ist
eine Frau mit einem Burschen , die sich unter keinen Um¬
ständen abweisen laß !"

Im nächsten Moment wurde Monsieur Saltel aus seiner
unentwegt korrekten Haltung herausgeristen , da eine ältere
Frau impulsiv an ihm vorbeistürzte und sich Fernand zu
Füßen warf . Da trat auch der junge Bursche aus dem Dunkel
des Ganges etwas näher und Fernand erkannte in ihm den
Gefangenen von neulich . Der sympathische Eindruck von
damals bestätigte sich heute von neuem . Jetzt war er ein ge¬
sunder Mensch geworden , der aufrecht und zuversichtlich dem
Leben entgegensah . Die Mütze in der Hand , dankte er dem
Präfekten für seine Fürsprache und die Rettung seines
Lebens . Denn wenn die beiden Gendarmen ihn auch wirklich
bis Toulouse gebracht hatten , so würde ihn das jahrelange
Zusammensein mit Mördern und Verbrechern in Kettenstrafe
auf den Galeeren bestimmt seelisch zugrunde richten ! Er habe
sein Leben lang fleißig gearbeitet . Aber als man die Lose
zum Militärdienst zog , war er frei geworden . Dagegen
wurde der Sohn des reichen Nachbarpächters durch ein un¬
günstiges Los eingezogen . Es war möglich , durch Einstellung
eines Reservemannes und Vertreters , sich dem Militärdienst
zu entziehen . Der reiche Sohn bot ihm eine Summe , um
anstatt seiner zu dienen , und er griff zu , um seiner Mutter
diese Summe zu geben . Aber das starke Heimweh riß ihn
dann bald aus den Reihen der Kameraden — und er war
entflohen — um bann aufgegrifsen zu werden . Vor Fernand
entrollte sich dieses einfach « , unbedeutend « Dasein . Und doch
galt dieser einfachen Frau dieser einzige Sohn alles Leben !

„ Was werden wir nun mit diesem Burschen anfangen ? "

frug Fernand , „ der König hat sich auf meinen ausführlichen
Bericht bitten lassen , di « Strafe der Deportation ganz aufzu¬
heben und es meinem Ermessen überlassen , ob ich ihn seiner
Mutter zum Erwerb zurückgeben will ."

Die alte Frau hob dankend die Hand « : „ Wenn der Herr
Präfekt ihn in der Peronne lassen möchte — ? "

„ Was warst du vorher , Charles ? "

„ Zuerst Gärtner beim Deputierten Graf Hausteviller .
Dann kam ich auf Empfehlung des Herrn Grafen als Reit¬
knecht zum Vicomte Leföbre auf Schloß Gurcy ."

Fernand machte eine unwillkürliche Bewegung vor Über¬
raschung . Welch seltsames Zusammentreffen ! Der junge
Bursch « kannte also bas Gut unb die Vicomtesse ?

( Fortsetzung folgt .)
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Herbstbeginn .

Der fonncnwarme Sommerwind
Streift nicht mehr über Busch und Baum .
Und manche Liebeslieder sind
Verklungen wie ein schöner Traum .

Doch neue Farben wandeln dir
Das Bild der Erde wunderbar .
Und leuchterch neben dir und mir
Stebt eine Reife mild unb klar .

Aus aller Freude strömt noch Licht
Dem hoffnungsreichen Herren zu .
Und gibt uns starke Zuverficht •
Im Wechsel zwischen Tat und Ruh .

Franz C i n g i a .

Der Ring .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Nur ihretwegen suchte er das Geschäft auf . Er wußte schon
bald nicht mehr , was er kaufen sollte . Bleistifte , Briefumschläge
und Papier füllten die Fächer seines Schreibtisches und be¬
deuteten bereits ein Vorrat für Jahre . Vier Damen standen
für den Dienst am Kunden bereit . Aber vom ersten Tage an
war es das blonde , mittelgroße Fräulein Erika Heise , bereu
Name et durch Zufall erfuhr , die ihn ausschließlich bediente .
Ja , ihretwegen kam er überhaupt nur . Ihrer großen , blauen
Augen und des Zuckens um den kleinen Mund wegen , über¬
legte et mindestens einen um den anderen Tag , was er in der
kurzen Zeit zwischen ein viertel und neun Uhr kaufen konnte .
Dann mußte er im Büro sein . Die wenigen , schnell eilenden
Minuten , in denen ihre schlanken , schmalen Finger das von
ihm gewünschte heraussuchten , bedeuteten ihm Glück , Freude
und ein melodischer Auftakt für den ganzen Tag . Jede ihrer
Bewegungen mar ihm ein kleines Erlebnis , jedes Wort , das
sie sprach , und wenn sich dabei im Lachen die Grübchen in ihren
Wangen zeigten , wie ein Geschenk , das den Alltag erhellte .
Er achtete mit prüfendem Blick auf ihre Kleidung , freute sich
über die geringsten Kleinigkeiten mit denen sie sich schmückte ,
um schön zu wirken . Sie verfügte über einen eignen Geschmack
und eine persönliche Note der Gestaltung . Einfache Nach¬
ahmungen schien sie zu hasten . Das gab ihm Grund , auch ihre
Seele als selbständiges , wertvolles , in sich geschloffenes Ganzes
zu vermuten . Aber sie machte es ihm schwer , in die Tiefe ihres
Herzens zu schauen .

Den Weg von der ersten kalten Förmlichkeit einer Be¬
dienung bis zur persönlichen Annäherung verlegte sie immer
neu durch kühle Abwehr und dem fraulichen Spiel einer viel¬
leicht rätselhaften , verhaltenen Zuneigung . Oh , sie war sehr
fteundlich unb höflich zu ihm , aber zwischen beiden schien immer
eine Glaswand zu stehen , durch die man sich wohl sah , aber
nicht die Hände reichen konnte . Kam et ins Geschäft , so war es
zur Selbstverständlichkeit geworden , daß die anderen Damen
Fräulein Heise den Vortritt ließen . Fragte er sie während
eines Einkauss taktvoll , wo sie wohl den Abend oder den
kommenden Sonntag verbringen würde , durchkreuzte sie seinen
durchsichtigen Wunsch mit bet Gegenfrage : „ Haben der Herr
sonst noch Wünsche ? " Und in ihrem höflichen Ton lag ver¬
steckte Grausamkeit , die wehe tat . Et sagte sich : Ich werde mit
ihr Geduld haben müssen ! Sie ist nicht einfach eine , sie ist
„ die "

Frau , welche man nicht durch dumme Alltäglichkeiten
überfallen kann ! Trotzdem gab sie ihm weiter das Stück Glück
und Freude , das sich bei ihm immer mehr zur hoffenden Er¬
füllung verdichtet und feine Gegenwart sonnig umstrahlte .
Manchmal wünschte et sich sogar ein langes , nicht durch Etenz -
pfähle abgestecktes Spiel , weil es eigentlich viel schönet , ge¬
nußreicher und reizvoller als fein Besitz sein mochte . Dann
kam aber die Furcht , sie verlieren zu können , und damit der
Wille , die Glaswand , die immer noch zwischen ihnen wat ,
zu beseitigen .

Erika verharrte jedoch weiter in freundlicher , aber un¬
ergründlicher Verschlossenheit, bediente wie stets zuvorkommend ,
und wenn er in ihre blauen Augen sah , so waren sie gewiß
hell , klar , offen und dennoch wieder verschlossen , dunkel wie
von einem Schleier verhangen .

An einem Tage , da sie ihn aus unerfindlichen Gründen
bald unfreundlich behandelt und hart ablehnte , beschloß er ,
zunächst einmal seltener seine doch immerhin unnützen Ein¬
käufe zu machen . Die Durchführung dieses Entschlusses fiel ihm
schwer . Es fehlte ihm etroas ^ das Glückliche und Freudige , das
ihn über den Alltag hob . Eine Woche blieb er dem Geschäft
fern . Als er es dann einmal wieder betrat , erwartete er von

ihr etwas Besonderes , etwas , das vielleicht die Glastvand für
immer sprengen Helsen würde . Sic fragte wie immer : „ Der
Herr wünschen ? "

Mechanisch und gleichgültig Hang es und
ohne Erstaunen ob seines längeren Fortbleibens . Auch fragt «
sie nicht datum und er ertrug die Enttäuschung voller Bitter¬
nis . Sie schien sich doch wenig aus ihm zu machen .

Nut wie er ging , deuchte thm ihr Gruß wie aus der Fern «
klingend seltsam dumpf und sehnend verhallend . Zwei Wochen ,
die er schmerzhaft ertrug , ließ er ohne einen Besuch verstreichen .
Von ganz befonberer Erwartung erfüllt , betrat er abermals
bas Geschäft . Plötzlich stutzte et . Die drei Damen kicherten auf
einmal eigenartig in sich hinein und Erika Heises Gesicht blühte
wie eine Rose. Das Erleben bet nächsten Sekunben war für
ihn ein Versinken in uferloser Enttäuschung .

Erika Heise trug einen Sßerlobungsring ! Nach einem wahl¬
losen Einkauf flüchtete er buchstäblich . Aus . . . . alles war
nun aus . Vor der Tür kam ihm zum Bewußtfeim wie töricht
er sich eigentlich benommen hatte . Eine kurze , fachliche Gratu¬
lation hätte bte Situation gerettet und fein Inneres nicht
verraten haben . Es war Dummheit , feine Gefühle so offen
zu zeigen .

Die Tage wurden ihm zur Qual , voller Vorwürfe unb
glitten in müder Traurigkeit dahin . Nie würde et mehr das
Geschäft betreten und auf gewollten Umwegen erreichte er sein
Büro . Im Vergnügen begann er jetzt Zerstreuung und Ver -
geffen zu suchen . Ohne Erfolg , die großen blauen Augen ver¬
folgten ihn weiter . Und so wat es ihm wie ein schreckhaftes Er¬
wachen aus schwerem Traum , als er Erika Heise im Lichtspiel¬
haus in bet Loge neben sich sitzen sah . Sichtliche Freude aber
schien ihr Gesicht zu erhellen . Sie reichte ihm einfach unb völlig
unbefangen die Hanb zum Gruß , bie er nun zum erstenmal
weich unb warm in bet seinen fühlte . „ Ich habe Sie ja so
lange nicht gesehen !" flüsterte sie gebämpft im Unterton er¬
littener Entbehrung . Er zuckte die Achseln und bedauerte inner¬
lich , sie getroffen zu haben . Sie war ja doch für ihn verloren !
Schweigend sahen sie sich den Film an . Nachher wollte er sich
an der Tür kurz von Erika verabschieden . Trotzig aber hielt sie
seine Hand eine ganze Weile fest . „ Warum kommen Sie denn
nicht mehr ins Geschäft ? "

rang es sich bedrückt von ihren
Lippen . Schon wollte er kurz abwehten . Was hatte es für
einen Sinn , ihr bie wahren Gründe zu offenbaren . Dann
überlegte et doch und lud sie zu einer Taffe Kaffee ein . Wenn
sie „die " Frau ist , wird sie nachher auch den Mut zur Ehrlich¬
keit haben , durchzuckte es fein Gehirn . Sie ging mit ihm .
Rhythmische Musik umschmeichelte sie . Als sie im Kaffee den
Handschuh abstreifte , sah et , daß sie keinen Ring trug . Nun ,
was hatte es zu bedeuten ? Für ihn zu bedeuten ? Oder
doch . . . ! ? In einer Tanzpause warf er für sie unerwartet
ein : „ Sie haben sich nun ja verlobt und sind wohl seht glück¬
lich ? " Erika Heises Augen weiteten sich in einet aufsteigenden
Ahnung . Sie kniff die Sippen zusammen und er sah , wie gewalt¬
sam sie die Tränen unterdrückte . Dann begehrte sie aus : „Nein ,
>ch bin ja gar nicht verlobt , das mit dem Ring wat ja nur
ein bummer , alberner Spaß , ben mit junge Mabels uns im
Geschäft erlaubten ! Unb datum sind Sie nicht mehr wieder¬
gekommen ? "

„ Datum . . . nut datum "
, sagte er langsam , während sie

Über den Tisch hinweg seine Hand suchte .

Der Doppelgänger .

Staatsschanspieler W «rncr Krauß erzählt ein gespenstisches
Erlebnis .

geschah
"

, sagte Werner Krauß mit leisem Lächeln ,
„ Wichtiges und Unwichtiges , wat Leben , wurde Erinnerung
ober fiel ins Nichts zurück . Eine Stunde fällt mit eben
ein — , ja , das können Sie erzählen . Es ist ein Scherz , wenn
man will , vielleicht auch eine Satire oder gar von ernsterer
Bedeutung ."

Der seltsame Diener .
Strahlend ist die Anfahrt vor dem Theater erleuchtet .

Wie eine graue Wand steht der Nebel im Hintergrund .
Wagen fahren vor , und der Strom der Zuschauer fließt un¬
aufhaltsam die Stufen hinauf . Es ist kurz vor acht Uhr . Aus
der Dunkelheit löst sich ein Mann . Er hat den Kragen hoch¬
geschlagen und den Hut etwas in das Gesicht gedrückt . Er
bleibt vor dem Kasten , in dem das Programm hängt , stehen
und liest sich Zeile um Zeile alles genau durch . Man spielt
„ Der Tartüff " von Moliöte . Die Titelrolle liegt in den
Händen Eugen Klöpfers . Prüfend wie einer , der sich über¬
legt , ob er hineingehen soll ober nicht , blickt der Mann bann
in ben hell erleuchteten Kassenraum unb wendet sich schließlich
um , schreitet durch die dichte Dunkelheit bis zum Bühnen -
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